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Der glanzvolle Abschluß der Tage in Rom .

BorführungenderJugendimForumMussolim
Am Sonntagabend traf der Führer nach einer jener

Triumphfahrten durch die mit Menschen dicht gefüll¬
ten Stratzen Roms , die sich in diesen Tagen immer

wiederholten , in Begleitung des Duce zu einer einzig¬

artigen Kundgebung , die ihm die Leitung der Jugend¬
oerbände der faschistischen Parier vor der Ab¬

reise aus Rom bot , im Forum Mussolini ein .

Als der Führer und der Duce , die der riesigen Freilicht¬

bühne gegenüberliegende Ehrentribüne des Stadions be¬

traten und als den Führern der beiden großen Völker ein

Sturm des Jubels und der Begeisterung entgegenbrauste ,
warfen mächtig « Scheinwerfer von 24 Säulen herab strahlen¬
des Licht auf das wette Feld , wo die zu den Vorführungen
angetretenen Gruppen aus dem nächtlichen Dunkel heraus

anstauchten .

Dann begann eine Ehrenbezeigung für Adolf Hitler und

Benito Mussolini , die wohl zum Eindrucksvollsten und

Schönsten gehört , was man in diesen ereignisreichen Tagen
in Rom gesehen hatte . Tiefes Dunkel legte sich über das

ÄadilM .
Die in Kreisen an beiden Schmalseiten aufgestellten

Avantguardiften ließen Lichter aufleuchten , und ein herr¬
licher Reigen leuchtete nun von hieraus durch die Nacht .
Die Musik setzte aus , im gleichen Augenblick erloschen die

weißen Lichter , und nun leuchtete es in der Mttte Grün , Rot

Theater » Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Montag , 9 . Mai , geschlossen . — Dienstag ,

10 . Mai , 19— 22 .80 Uhr : „ Hamlet "
. St . -R . A 30 .

Residenz - Theater . Montag , 9 . Mai , 20 — 22 .10 Uhr : „Der
Lügner und die Nonne " . — Dienstag , 10 . Mai , 20 bis
22 .10 Uhr : „ Ein ganzer Kerl " .

Kurhaus . Dienstag , 10 . Mai , 16 Uhr , im großen Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im
großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 1. Ouvertüre zur Over „ Jeanne b ' SIrc " ( ® . Verdi ) .
2 . Traumpantomime aus „ Hänsel und Gretel " ( E . Humper¬
dinck ) . 3 . Peer -Eunt -Suite , Nr . 2 ( Edv . Erieg ) . 4. Marien -
klänge Walzer ( Jos . Strauß ) . 5. Ouvertüre zur Operette
„ Girofle -Girofla

" ( Eh . Lecocq ) . 6 . Jsola Bella , Romanze
(V . Lincke ) . 7 . Melodien aus der Operette „Ball der Nationen "

( Fr . Raymond ) . 8 . Wikingermarsch ( E . Wemheuer ) . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonuade . Dienstag , 10 . Mai , 11 Uhr : Friih -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Mai -Varietö -Festspiele mit 9 Attraktionen bester
deutscher Varietekunst .

Filw - Theater .
Ufa - Palast : Letzter Tag : „ Anna Favetti

"
.

Walhalla : „ Olympia
"

.
Thalia : „ Pariser Bekanntschaft

"
.

Film -Palast : „ Der Katzensteg
"

.
Capitol : „ Immer wenn ich glücklich bin "

.
Apollo : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann "

.
Urania : „ Ritter ohne Furcht und Tadel "

.
Luna : „ Moskau — Schanghai "

.
Olympia : „ Sie Botschaft an Earcia "

.
Union : „ Autobus 8 "

.

und Weiß auf : Die großen Blocks hatten sich umgruppiert
und bildeten nun drei mächtige Hakenkreuze und
die Worte „ Heil Stiler "

.
Ein Jubelsturm brauste beim Anblick dieses Lichter¬

spieles auf , und bann ging dieser Jubel über in ein endloses
Rufen „ Hitler , Hitler , Hitler !"

Dann wieder Dunkelheit über dem Platz , wieder der
weiße Lichterreigen an den Seiten und wieder das plötzliche
Aufleuchten der roten , grünen , und weißen Lichter in der
Mitte — diesmal als zwei mächtige L i k t o r e u b ü n d e l
und die Wort « „ E v i o a , i I Duc e "

. Und diesmal klangen
der Jubel und die Begeisterung auf in den Ruf , der das

ganze italienische Volk vereint ,
'
,Duce , Duce !"

In bunter Folge zeigte bann die Jugend der Köper -

sportschulen Italiens ihr hohes Können : 1200 Musketiere
der Avantguardisten führten Fechtübungen mit dem

Dolch vor , die Jungfaschisten zeigten Boxkämpfe und

Kämpfe mit dem Florett , und die Schülerinnen der

faschistischen Frauenakademie von Orvieto tanzten einen an -
mutvollen g y m n a st i s ch e n Reigen .

Dann wieder trat das eigentliche Märchenwunder
dieser römischen Zaubernacht ein . Der weite

Hügel des Monte Mario strahlte in einem fahlen Licht auf
und in seiner Mitte trat hell die gewaltige Bühne hervor ,

Deutscher Tliegererfolg in Belgien .

Brüssel . 9 . Mai . ( Funkmeldung .) In Arlon fand am
Sonntag ein internationales Fliegertressen statt , an dem
außer Belgiern und Franzosen zum ersten Male leit dem
Kriege auch deutsche Flicaerossiziere teilnahmen . Die
deutschen Teilnehmer . Hauvtmann Trübenback und die
Leutnants Grauer und H o m u t b vom Lebrgesmwader
hinterließen bei den Schau - und Kun .stslüaen sowie bet
Ketten - Reihen - FIiegen den weitaus besten Eindruck und

fanden mit ihren hLrvorraa . nden Leistungen größte An¬
erkennung bei den wachoerstandtgern und den zahlreichen
Zuschauern .

Kesselexplosion auf einem

Dergnügungsdampfer .

Malchin ( Mecklenburg ) , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Am
Sonntagvormittag explodierte an der Malchiner Anlege¬
brücke der Damptkessel eines Demminer Ausslugsdamvsers .
Durch den Kesseldamvf . der mit großer Gewalt in , die
Schiffsräume einströmte , erlitten 23 Personen Verbrühun¬
gen an Kopf und Händen . 14 Verletzte mußten in bas
Malchiner Krankenhaus eingeliesert werben .

Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchungen
besteht der dringende Verdacht einer Fahrlässigkeit des
Schisfseiaentümers . Er wurde verhaftet und in das Ge -
richtsgefirngnis Malchin eingeliefert .

Drei Segler ertrunken .

Danzig . 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Sonntagvor¬
mittag hat sich in der Danziger Bucht zwischen Brösen und
Elettkau ein folgenschweres Unglück ereignet . Em mit
6 Personen besetztes Segelboot kenterte in dem plötzlich auf -

die nun auf einmal fein Theaterplatz mehr war , sondern ein

Märchenschloß in einer phantastisch schönen Gegend . Die

Musik des zweiten Aktes von „ Loh eng rin "
flammt auf ,

der riesige Raum der Szene belebte sich mit Hunderten und
aber Hunderten von Menschen in leuchtend bunten Kostümen .

Man kann den Eindruck dieser Aufführung nicht in
Worte fassen , vielleicht kann man sich ein Bild davon machen ,
wenn man hört , daß der Chor allein über 1000 Mit¬
wirk en d e hat , die ebenso wie die Mitwirkenden des

großen Orchesters aus den Ensembles der berühmtesten
Opernbühnen Italiens stammten .

Unter der musikalischen Leitung von Maestro Vin -

cence Bellezza nahm die Aufführung auch künstlerisch
einen glänzenden Verlauf , zu dem vor allem auch Italiens
berühmteste Solisten , darunter Gina Cigna als Elsa ,
beitrugen .

Nach Beendigung der Veranstaltung im Forum Musso¬
lini folgte der Führer einer Einladung des Duce zum
Abendessen in die Villa M a d a m a , die auf halber Höhe
des Monte Mario über dem Tiber und dem Forum Muffolini
liegt und einen wundervollen Blick über die Stabt Rom
bietet . Von der Terrasse ber Villa Mabama wohnten der

Führer unb der Duce mit zahlreichen hohen italienischen und

deutschen Persönlichkeiten dem Feuerwerk bei , das von hier
aus besonders gut zu sehen war . Gruppen faschistischer
Jugend erfreuten den Führer durch Gesang italienischer
Volkslieder .

kommenden Winde . Der Unfall wurde von einem Bröiener
Fischer bemerkt , der sofort zu Hilfe eilte . Er konnte iebod )
nur noch drei ber Insassen des Segelbootes retten , während
die anderen drei , ein Mädchen , ein Mann und ein junger
Bursche ertranken . Die Leichen konnten von der Hasen -
polizei und dem Lotsenamt noch nicht geborgen werden .

Zwei französische Kennwagen

verunglückt .

London . 7 . Mai . Aut der Rennbahn von Vrooklands
fing ein französischer Rennwagen Feuer . Während der
Fahrer zu stoppen versuchte , sauste ein anderer französischer
Rennwagen in die brennende Maschine . Beide Wagen stürz¬
ten bann über bie Brüstung in bie Zuschauermenge . Wie
burch ein Wunber wurde niemand getötet , doch mußten zahl¬
reiche Zuschauer wie bie schwerverletzten Fahrer ins
Krankenhaus geschafft werden . Die Zahl der Verletzten be¬
trägt neun .

Die „ Luftmaid
"

, ein neuer deutscher Mädchenberuf . Die

Luftstewordetz , bie in vielen Ländern bereits eingefüjjrt ist ,
wird auch demnächst bei der Deutschen Lufthansa unter dem
Namen „ Luftmaid

"
Wirklichkeit werden . Von 200 Mädchen ,

die sich zu diesem neuen deutschen Mädchenberuf gemeldet
haben , sind acht ausgewählt worden , die in einem Kursus im
neuen Berliner Flughafengelände vier Wochen lang ausge¬
bildet werden . Als Voraussetzung dienen unbedingte Luft -

sicherheit und eine große Liebe zur Fliegerei . Die Mädchen
müssen fließend englisch unb französisch sprechen . Der Kursus
vermittelt Kenntnisse in der Fluggeographie , in ber Technik
des Fliegens und des Flugbetriebes , im Kursbuchlesen und
im Anrichten und Servieren von Speisen aller Art .

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

3Caar |Mang
von

CKästner & Sacobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl I

Taunusstraße4 - Wilhelmstraße56 - HotelJtose - Ruf25959

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,

$ iwn Muttertag ,

erfreuen Sie die Mutter durch
Erfüllung unausgesprochener
Wünsche . Vielleicht ist es em
Litdrchen , vielleicht eine Packung
Pralinen ober andere Süßigkeiten
zu Originalpreisen .

HeeS Liköre , 16 Sorten ,
z . B . Apricot Brandy ,
Cherry Brandy,Prünelle
Vanille usw .

»/ , FL 4 .7S , ys Fl . 2 .75

von — .50 an

Geß

Hers rraudeuschamnweül
Hausmarke Gold 2 .50

Hees alkoholfreier Schaum¬
wein ..... Vi FL 2 .50

Hees Obstschaumwein */iN - 1 -25

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331

2)<zs d €cuts ctez *gepfLegtest rLOeiste

Streicfjfertige

Öl - und Lack - Tarben

Terpentinöl,Sikkativ
Gips , Kreide , Leim

Hbbeizmittel

Polituren

Wattierung . Beizen

Bronze , Wachs
Stahlspäne

Werkzeuge

CarllVifzel
midjefsberg 11 , Tel . 22899

(Plissee ^ & wrL
' TTtizhelsberg 12

als Ziernaht und zum Ein¬
arbeiten v . Hemdenpassen .
Spitzen , Spitz ' nmotiven ,
Einsätzen usw . in Wäsche
Vorhängen usw . führt aus

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

Senhing -

Basherde
sind sparsam im Gas¬

verbrauch ,

preiswert ,
stabil und formschön
Ich berate Sie unver¬
bindlich ; lassen Sie
sich die praktische und
einfache Handhabung
dieses Herdes erklären .
Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung .

UNG
KIRCHGASSE 47

Haarausfall ?
^ ufbouftoffe für bas Haar —
Kalium . Kalzium Sieselsäure .
Eisen — enthält reichlich bie
Dreimesiel . Echter Brennessel -

Auszug ch
Arya - Laya

Brennefsel - Haarwafser
Dielen half e« Flasche 1.70 unb

2.85 RM "

Reform - und Kräuterhaus

Meyrer , nur Rheinstr . 71

voll Kraft u . Wohlgeschmack

*vmmer -

prvssen
werden schnell beseitigt durch»

mit Garantiemarke .
Jetzt auch B. extra «erst , in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 . 1.35 , 2 .20 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11 ;
Park . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles tUachichlngebuch » An der inmitten en Umt, ab¬
nennen und ein ' eftcn . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 433 Wiesbadener Tagblatt

ZEISS

PERIVIST

auch für Sie das beste Augenglas !

. ...... HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Die Röntgenstrahlen haben die Eigenschaft , Körper zu durch¬
bringen , Dte für gewöhnliche Lichtstrahlen undurchbringlich sind .
Zur Erzeugung ber Röntgenstrahlen , bie von bem beutschen Phy¬
siker Röntgen entbeckt wurden , verwenbet man besondere
Röhren , bie sog . Röntgenröhren , durch bie hochgespannter elektrischer
Strom geleitet wird . Die Röhre muß lustleer sein . Je höher ge¬
spannt ber Strom ist , unb umso luftleerer die Röhre gemacht wurde ,
desto kurzwelliger und härter iverden die Röntgenstrahlen . Je härter
die Röntgenstrahlen desto größer ist ihr Durchdrrngungsvermögen .

In ber Medizin werden die Röntgenstrahlen zu Heil¬
zwecken und zu Untersuchungen verwenbet . Die Heilwirkung
bet Röntgenstrahlen beruht darauf , daß diese Strahlen imstande
sind . Zellen zu zerstören . So sind sie ein unentbehrliches Hilfs -
mittel in der Krebsbekämpfung geworden . Auch bei ver .

schiedenen Hautkrankheiten werben Röntgenstrahlen mit bestem Er .

folg angewandt . Selbstverständlich müssen Stärke und Menge vom
Arzte jeweils genau ausgewählt werden .

Bei Untersuchungen wird das Durchdringungsvermögen
der Röntgenstrahlen benutzt . Mit Hilfe eines besonders präparier¬
ten Schirmes können die Röntgenstrahlen für das menschliche
Auge sichtbar werden . Auf dem Schirm erzeugen sie Lichtwirkungen ,
die in einem vollständig verdunkelten Zimmer wahrgenommen
werden können . Die durchleuchteten Teile erscheinen als Schatten
auf dem Schirm . Da die Röntgenstrahlen auch aus die photogra¬
phische Platte einwirken , kann man die von ihnen erzeugten Bilder
photographieren .

Mit Hilfe der Röntgenstrahlen können Veränderungen am
Skelett sichtbar gemacht werden , ebenso lassen sich Erkrankungen
der inneren Organe nachweifen . Metallische Fremdkörper erschei¬
nen bei der Durchleuchtung als tiefe Schatten . Das Herz erscheint
im Röntgenbrld als pulsierender Schatten , seine Größe und Soge -

rung läßt sich einwandfrei feststellen . Die normalen Lungen er -
schernen hell , Stand und Bewegung des Zwerchfells lassen sich gut
erkennen . Tuberkulöse Veränderungen bemerkt der erfahrene (Rönt¬
genologe sofort . — Nierensteine . Harnleiter und Blasensteine er¬
scheinen bei der Durchleuchtung als Schatten , schwerer lassen sich
Gallensteine seststellen . Um das Innere von Magen und Darm zur
Darstellung zu bringen , muß zuerst Wismutbrei gegessen werden .
Sehr werwoll ist auch die Röntgendurchleuchtung bei Erkrankun¬
gen der Nebenhöhle der Nase . Auf allen Gebieten der Medizin ver¬
danken wir also den Röntgenstrahlen früher unbekannte , wertvoll «
Anklrblircka
Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Telephon 2* 588Telephon 2* 588

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - | InnM | A | n
Spezialhaus llCvl IdUl Goldgasse

Leere Zimmer
und Mansarden

MietgWe

3mmo6iHeii'
Scitöife

L . Mans . m . Df .
zu d . Bismarck -
ring 6 , 1 lks .

Obst - und
Ackergrundstücke
Wellritztal , 25 .
35 . 50 , 100 Rut . ,

Lob . Waldstr .
25 . 30 . 48 Ruten
Franks . ,Mainzer
Straße . 37 , 50 .

88 Ruten .
Adelberg

Obstgarten
58 Ruten

Rute v . 25 .— an
zu verkaufen .
A . Wagner ,
Immobilien ,

Westendstr , 22 .P ,

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser I

L Mans . od . Zim
m . Gas sof . ges .
Preisang . unter
T . 748 T .-Verl .

Junges Ebevaar
sucht zum 1 . 6 .
1 grob . Zimmer
mit Äüdje . im
Abschluß . Ang .
mit Preisangabe
K . 749 T .-Verl .
2 möbl . Zimmer
für 2 Pers , mit
Morgenkaffee i .
Juni auf drei
Wochen , außerh .
der Stadtgrenze ,

evtl . Sonnen¬
berg . gesucht .

Ang . u . A . 835
an Tagbl . -Verl .

2 Mädels
tagsüber beschäf¬
tigt . suchen bin .

möbl . Zimmer
mit zwei Betten .
Preisang . unt .
Ti. 749 T .-Verl .

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

muß geachtet werben . Eine strenge
notig . Nach 8— 1(? Tagen können

fachen .

Röteln .
Röteln find eine Kinderkrankheit , di « mit einem masernähn -

lichen Ausschlag einhergeht . Oesters werden Röteln auch mit
Masern verwechselt .

Die Ansteckung erfolgt in der Regel durch unmittelbare
Uebertragung von Mensch zu Mensch . Die Zeit von der Ansteckung
bis zum Ausbruch der Krankheit dauert durchschnittlich 17 Tage .

Der Aus schlag ist etivas kleinfleckiger und blässer als bei Ma¬
sern . Kennzeichnend ist das Auftreten von Drüsensö ^ vellungen ,
besonders am War ^ enfortsatz , am Hinterkopf und im Nacken . Aber
auch an anderen stellen , so z . B . in der Ellenbeuge , finden sich
Drüsenschwellungen . Temperaturen im Anfang etwas höher .

Eine besondere Behandlung ist bei der Gutartigkeit der
Erkrankung meistens überflüssig . Selbstverständlich müssen die
Kinder zu Hause bleiben . Solange Fieber besteht , empfiehlt sich
Bettruhe . Auf gute Mundpflege

' ’ ' '

Isolierung ist bei Röteln nicht
die Kinder die Schule wieder des

Ruhr .
Es gibt zweierlei Arten von Ruhr . Die bösartige Ruhr der

heißen Länder wird durch einzellige Lebewesen , die sogenannten
Ruhrauröben , hervorgerufen , während die Art von Ruhr , die man
in unseren Gegenden beobachtet , von verschiedenen Bazillen hervor¬
gerufen wird , die nach chren Entdeckern Flerner - oder Shiga -
Krusefche Bazillen genannt werben .

Die Zeit von der Ansteckung bis zum Ausbruch der Krank¬
heit betragt drei bis acht Tage . Zunächst bestehen unklare Ver¬
dauungsstörungen , bann tritt zunehmender Durchfall mit Fieber
und Erbrechen auf . Die Stühle werben bald rein schleimig oder
auch blutig - schleunig . Es bestehen Leibschmerzen und sehr lästiger
Stuhlzwang . Der Bauch ist druckempfindlich , Appetit überhaupt
nicht vorhanden . Nach mehreren Tagen nehmen die Entleerungen
an Zahl wieder ab , der Stuhl wird auch fester ; doch besteht für
längere Zeit die Neigung zu Durchfällen .

Da Ruhr durch die Entleerungen sehr leicht übertragen wird ,
ift peinlichste Desinfektion der Hände , der Wäsche , des
Nachtgeschirres und der Darmentleerungen nötig . Der Kranke
muß isoliert werden .

Die Behandlung sucht im Anfang durch Abführmittel den
Darm von den Bazillen zu reinigen . Strenge Diät ist nötig , anfangs
nur Tee und Schleimsuppen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Reichhaltiges Lager in den hauptsächlichsten Spezialitäten und

Neuheiten der Schönheifs - und Körperpflege

Parfümerie cMAtt Micheisberg 6

Zu verkaufen :

4 grotze eiserne Torflügel
je 2,50 Meter lang

4 grotze hölzerne Mlngel
je 3 Meter lang . m . Eisenbeschlag .

Angebote unter Telephon 59446 .

» Mäuse

KLckenfckrank
8 Mk .. 2türiger
Kleiderschr . 12 . - .
Bett mit Pai .-
Rabmen 10 Mk . .
Tisch und Stuhl
3 Mk . zu verk .

Eliviller Str . 16
Bdb . Erdg . r .

Adler
Trumpf Junior

32000 km , verk .
1700 RM . bar .
Televbon 26894 .

8 Balkonköiten
( Steingut )

mit Fuchsien u .
Geranien bevfl ..

Kanar . -Distel -
finkbastard

gut singend ,
billig zu verk .

Fröbel .
Blückerstr . 30 , 4 .

| Priori - Perliust |

Teppich
1 .80/2,80 für

15 Mark zu verk .
Riederwaldfir . 1

2 links .

abzugeben .
Anfragen unter
Telephon 26883 .

7 Sangegerüst -
bücke

neu . zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Ch

SWMi A . NM
Fernruf 28905Morltzstraße 7

Abholung und Zustellung prompt

Pelz¬

aufbewahrung
versichert geg . Motten,Feuer ,
Einbruchdiebstahl übernimmt

Silber¬

füchse
preiswert !

Die Jagd
nach Motten

beginnt l

Wenn

verreisen

brauchen Sie auf Ihr Wiesbadener Tagblatt nicht zu verzichten . Ge¬
ben Sie uns einige Tage vor der Abreise Ihre Urlaubsanschrift und die
Dauer Ihrer Abwesenheit an . Das übrige besorgt der Tagblatt -Verlag

(Sehr . w . Küche
b . zu verk Niib .

Eckwalbacher
Straße 29 . 3 r .
Lastwagen mit

Fernfabrt -
genehmig . z . vk
Niib zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Bs

hindlet - Verkäufe

DiDio !
Büfett 110 . 130 ,

165 , 175 Mk .
Auszugtisch
38 — 42 Mk .

Stühle in Rohr .
Stoff u . Leder

Schlafzimmer
265 . 325 , 365

ganz besonders
billig

Eich .- Schlafzim .
Eelegenbeits -

fauf . 350 Mk .
Kücken

160 u . 180 groß
150 . 170 . 185,190
Mair , in Wolle .
Seegras . Kapok

und Roßhaar
Coucke

68 , 85 . 90 Mark
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10
Ebestandsdarleh .

Direkt
vom Fachmann !

Mod . Coucke
Chaiselongues

Matratzen
sehr preiswert .

August Ockß .
jetzt

Sellmundttr . 22 .
2 gute Näbmafch .
25 u . 35 Mark .
Lumb . Friedrick -
straße 29 . 1 r .

Erst kürzlich ließ Herr Georg Bieder

Als Lehrer für Musik sieh nieder .

Musik ist eine schöne Kunst —

Doch braucht sie auch des Geldes Gunst :

Die Einnahmen aus Honoraren

Bis heute nämlich kärglich waren .

Und Bieder sinnet sorgenschwer -.

„ Wo kriege ich bloß Schüler herP “

Sein grübelnd Köpfchen tu entlasten ,

Schlägt er voll Unrast in die Tasten .

Er spielt und spielt und wird nicht froh —

Doch plötzlich — im Fortissimo —

Zuckt ein Gedanke ihm durchs Hirn

Und seine Sorgen sich entwirr ' n -.

„ Der richt ’
ge Weg zu Ziel und Tat

Ist hier ein Tagblatt - Inserat 1 “

Denn Setzer Heini und die Tagblatt - Kleine

Die bringen Schüler auf die Beine !

Musiklehrer !

Wenn ihr Schüler sucht , so gebt
eine Kleinanzeigeim Wiesbadener

Tagblatt auf . Sie bringt Erfolg !

Samstag

Kmsgesche

mkenzu
Herrnmüblg . 5 . 1

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Au - u . Verkauf

WnMelne

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .
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geg . Barzahlung
zu kauf , gesuckt .

Angebote an
Klavier - König .

Bad Kreuznach .

IWWWIWWWWII
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Das

„ MsbghMr Togblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Antu Bobfond Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung .

Koblbeckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Mollath
Schulberg 2

Gelber
Kanarienvogel
auf Stövfcken

hörend . Samet ,
entflog . Belohn .

Rbeingauer
Str . 16 . S . 1 r .

IIMWM

Sckottenterrier
( Jim ) abb . gek .

Farbe fckwar »-
grau . Dackelform
struppiges Haar ,
rotes Halsband .
Anruf Wiesbad .
Mainzer Str . 21
Televbon 27171 .

Belohnung .

Hirfchgrabe » 28 .
Gebrauchtes

Will

Geschäfts -

Anzeigen
> u ■/

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

» eMdeses

Junge schöne
Kätzchen

Schneiderin
empfiehlt sick

Schulz .
Riehlstr . 3 . P .

Feinster Broken- Tee i » ,
UM . 1. 25

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .
Andere vorzügliche Teemischungen

125 g von RM . t .— an 8 % Rabatt !

Drogerie tauber
§ Adelheldstraße 34

Telefon 22121

Am 12 . Mai 1938 , vormittags 10 % Uhr wird an
der Eericktsstelle . Eericktsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Hellmundstraße 33 . belesene
Sausgrundstück zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer die Witwe des Schreinermeisters Julius
Wolf , Frieda , geb . Stoll , u . a . zu Wiesbaden .

_______ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 12 . Mai 1938 , vormittags 9 % Uhr wird an

der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden - Sckierstein , Viebricher Straße 2 .
belesene Wohnhaus ufw . zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

PatentrahMN
in allen Größen
sowie Reparat .
liefert vreisw .

Anton Fischer
Blücherstraße 46 .
Televbon 22358 .

l ■ Willllllllllllllll

MhtziiM
Türen und Tore
liefert vreisw .
Anton Fischer ,

Drahtwerk
Wiesbaden ,

Blücherstraße 46 .
Telephon 22358 .

■ iwiiiiiiiiii

zum 15 . Mai gesucht .
Vermietungen

Cafe Münstertor , Mainz
2 Zimmer

tjetienftifeut !
,

3 Zimmer

5 Zimmer

MännliHo Personen

SeweroWs Personal

Bi <

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Riehlstr . 5 . 1 L .
möbl . Z . fr . auf
Taae u . Mocken .

3 -Zim . - Wobn ..
48 .50 Mk . mtl . ,
zu vm . Sckwal -
backer Straße 73

Rub . sonn . , im
Garten u . dock

zentral
5 - Z . -Villenet

zu verm . Sofort .
Ann . u . A . 833
an Tasbl .- Verl .

Kl . sonn .
2 -3im .- Wobn .

Stb . . z . 1 . 6 . zu
vm . N . Häfner -
gasfe 16 ( Lad .)
15 — 17 Ubr .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten

u . Kückenbenutz .
vreisw . zu ver¬
mieten . Änzufeh .
von 15 — 18 Übr
Albrechtstr . 38 .

1 links .

der auch im Damensalon mitarbeiten
kann , tüchtiger Arbeiter , gutes Aus¬
sehen , bisher nur in 1 . Geschäft tätig ,
gute Referenzen , sucht Stellung .

Angeb , unter U . 768 Tagbl .-Verlag .

Illlllllllllllllllllllllllllllilllllllll
Gut mbl . Soll »
Zim . zu verm .
Lehrstr . 15 , 3 .
IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

3 -Zim . - Wobn ..
Westendoiertel .

zum 15 . Mai zu
verm . Friedens¬
miete 400 RM .
Ans . u . S . 749
an Tasbl .- Verl .

Krankenpfleger
fuckt Beschäft . gl .
welch . Art . Ang .
M . 748 T .-Verl .

von 9 - 11 % Uvr .
Wachs , Julius -
straße 2 . Ecke

Bierstadier Sir .

stand . Kocken u .

Ordentl . jüngere

Haus¬
mädchen

durchaus selbst . ,
das kocken kann ,
mit guten Cmvf .
sofort od . später

gesucht .
Emil Fischer .

Wilbelmstr 52 .
Laden .

Wegen Erkrank ,
sofort od . 15l ge¬
lackt »u allein -

Gut mbl . Maus . .
1 -2 B . . 4 -6 Mk . .
zu verm Weber -
aasse 9 Laden
Möbl . Zim . , im
Zentr .. vreisw .
zu verm . Ans . u .
L . 748 T .-Verl .

Frdl . mbl

MI

Nicht benötigte Be -
werbungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellsten», evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Cbtffte ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Tägl . Morgenhilfe
unabb ., veinl .

saub . u . grund -
ehrl .. in gevfl .
Villenb . v . % S
bis y»12 Ubr ges .

Zeugn . erford .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Cg

f Männliche Personen |

Sonnige
2 - Zim . -Wobn . ,
zu vermieten .

Festm . monatl .
25 M . Ramback ,

Walther - Flex -
Straße 22 .

Fräulein
für Wäscherei¬
filiale ges . Sina .
u . D . 749 T .- Vl .

3g. « An
für Geschäft und
Sausbalt gesucht
Ang u . 3 . 749
an Taabl .- Verl .

Flinkes sauberes

verviMUM
über Mittag ge¬
sucht . Brivat -
Mittaast . Seid .

Grabenstr . 2

| HMSpersonal |
3a . fl . Mädchen ,
welch , zu Saufe
schlafen kann . f .
Saus u . Geschäft

sofort gesucht .
Ana u . W . 742
Qi! Taabl .- Verl .
Tückt .. in allen
Sausarbeit erf .

Mädchen

Sleioliipislui
f . kaufm . Büro .
.18 — 26 Jahre ,
gesucht . Angeb .
u . S . 741 T .-Vl .

Rauentbaler
Straße 7 .

Sucke sofort für
meinen kleinen
Gefchäfrsbaush .

ein brav , selbst .

Mädchen
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ci

ISewerdllches Personal |

ikhmisseur
für Lieferwagen

gesucht
Ang . u . E . 749
an Taabl .- Verl .

Kräftiger

Mffidie
( Radfahrer !

sofort gekuckt .
Richard Müller .

Biervertrieb .
Dotzbeimer

Straße 121 .
Zuverl .

Sausburschen
sofort gesucht .

Wolter ,
Ellenbogeng . 12

Junges perfektes

Büfettfräulein

jEeweMHesPersonals

SilMast
wbl . od . männl .,
mit guten llm -

aangsformen .
zuverlässig tier¬
lieb perfekt an
Televbon , tags¬
über als Sprech¬
stundenhilfe so¬
fort gesucht . Ana .
u . B . 749 T .-V .
Unabb . ordentl .

junge Frau
zum Eisverkauf

bald gesucht
Sckiersteiner

Straße 68 .

Fleiß , saub .

Haus - u .

Küchen¬
mädchen
sofort gekuckt

Park -Betriebe
Wilbelmstr . 36 .

Tückt . saub .
Sausmädchen

b . b .Lohn sof . ges .
Sotel Havvel ,
Sckillerplatz .

MemMchen
sofort gekuckt
„ GamBrinns “

Marktstraße 20 .

Zuverlässiges

Mädchen
gesucht Sinden -

burgallee 17 , 2 .

Mädchen
f . Küche u . Saus

gesucht .
Christians

Rbeinstraße 62 .
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So lauten die Endspielergebnisse .

( 3 : 0 )5 :0

( 0 : 1 )
( 2 :0 )

Hause

gerade mit 0 : 6 ) verlieren sollte .

1 :

2 :

Eaugruvve 3 :
1

4 .

Eaugruvve 4 :

Zum 5 . Male Arsenal .

i .
2 .
3 .
4 .

um
1 : 1

15 : 10
13 :5

5 :15
8 : 11

10 :0
8 :2
4 :8
0 :12

10 :0
8 :2
2 :8
0 : 10

8 :4
6 :4
4 :6
4 :6

die
fts -

1 : 4 ( 1 :3
6 : 1 ( 2 :0

11 : 3
8 : 12

14 :9
8 : 17

14 :4
14 :7

9 : 17
5 : 14

19 :2
21 : 11
12 : 18

4 :25

8 :2
6 :6
5 :7
3 :7

1 . Arsenal London
2 . Wolverhampton
3 . Preston NortKend

(Einjellieger : findet !Jon und Horn .

J) tad ) tüollec TenniS ’ fiusffang im HetotaL

Hannover 96
L SÄ . Nürnberg
Alemannia Aachen
Sä . 1893 Hanau

Fortuna Düsseldorf
BÄ . vartha
MB . Stuttgart
V . /R . Gleiwitz

1 : 1
3 :0

0 :2
5 :0

42' 42
42

Qeutfdjei
'

Weiftet Spalte 04 im
Mannheimer MR . läßt Erohchance aus . — Fortuna Düsseldorf bereits am 3iel . — Hannover 96 rangiert vor
1 . FÄ . Nürnberg .

77 . 44 52
72 :49 51
64 :44 49

. Lum Abstieg verurteilt stich Manchester City , der vorjäh -
rige Llgameiiter ( ! ) , und Westbromwich Albion . Aus der

Zur gleichen Zeit , da auf dem M .- Platz die Entscherdung
. . . . Männer - Einzel fiel , erledigte Srl . Horn ihre Schluß¬
runde mit Sil . Zehden auf einem Nebenfeld . „ Erledigte

"

sie in des Wortes verwegenster Bedeutung . Es dauerte etwa
25 Minuten , bis Horns 6 :0 . 6 :1 - Sieg feststand . Damit war
Marie - Luise gleichzeitig Meisterin von Wiesbaden geworden .

nett — . aber die geringe Widerstandskraft Henkels war doch
erstaunlich . Er kam gegen den wie ein Uhrwerk spielenden
Amerikaner aber auch nicht einen Augenblick in Fahrt . Die
Taktik Andersons mag ihm nicht gelegen haben , oder was es
sonst war : der Amerikaner war vom Aufschlag des 1 . Satzes
bis zum Matchball der klar bessere Mann dieses Treffens
und sein Sieg ist hochverdient . Wiederum mutzte man
Amerika um die llnerschövilichkeit seines Svielermaterials
beneiden ! Für Henkel aber ist es vielleicht nützlich , schon
gleich zu Beginn ernstlich ermahnt worden zu sein . Auch
Niederlagen können ihr Gutes haben . Der Wiesbadener
Tcnnismcistcr 1938 aber ist der Amerikaner Anderson .

Frl . Horn -WTHK . ungefährdet .

Eaugruvve 1 :
Eintracht Frankfurt — Yorck Insterburg

Eaugruvve 2 :
SB . 05 Dessau — BiR . Mannheim
<yÄ . 04 Schalke — Berliner SB . 92

Eaugruvve 3 :
VfB . Stuttgart — Fortuna Düsseldorf
Vorw . /Rasensp . Gleiwitz — BÄ . Hartha

Eaugruvve 4 :
FÄ . 93 Hanau — 1 . FÄ . Nürnberg
Hannover 96 — Alemannia Aachen

Zum Schlutz Henkel/v . Metaxa .
Für die Entscheidung im Männer - Doppel hatte

man mit einem heihen Äamvf zwischen Henkel/v . Metaxa
und Anderson/Nelson gerechnet . Aber die Amerikaner zeigten
im Dovvel bei weitem nicht die guten Leistungen wie als
Einzelsvieler . Unser Paar ging vom Start weg mit Voll -
damvk auf das Endziellos , und man sagt nicht zuviel , wenn
man behauvtet , daß die Amerikaner förmlich an die Wand
geschielt wurden . Jetzt war auf einmal Henkel wieder da !
Seine Aufschläge fegten nur so über das Netz und brachten
Punkt um Punkt , v . Metaxa svielte diesmal ebenfalls sehr
konzentriert und trug wesentlich zum schnellen Erfolg bei .

1 . VfR . Mannheim
2 . <£ Ä . 04 Schalke
3 . SB . 05 Dessau
4 . Berliner SP . 92

Wir wollen hoffen , datz Henkel und v . Metaxa sich noch
weiterhin gut ergänzen .

Damit batte das internationale Tennisturnier 1938 im
Nerotal zu Wiesbaden sein Ende gefunden . Es war in jeder
Hinsicht ein voller Erfolg . Die ganze deutsche Älasse
war am Strrt . aus dem Ausland batten viele interessante
Svielerpersönlichkeiten ihre Meldungen wahrgenommen . Das
Wetter war herrlich — wenn es auch , zumal gegen Abend ,
etwas wärmer hätte sein dürfen — . und die Organisation
lieh tticht die geringsten Wünsche übrig . Auch in gesellschaft¬
licher Hinsicht bot die Veranstaltung nur Erstklassiges . In
seiner Schlutzansvrache bei der Verteilung der vrächtigen
Ebrenvreise bedankte sich Freiherr v . E n d e . der Vereins -
iübrer des Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs , beim
Reichsfachamtsleiter Schönborn , der nicht nur den Lünder -
kamof gegen Indien nach Wiesbaden vergeben , sondern auch
dafür gesorgt batte , datz fast alle deutschen Svitzensvieler nach
hier gekommen sind . Sein Dank galt aber auch der Stadt¬
verwaltung , ohne deren tatkräftige Unterstützung eine
solche Veranstaltung gar nicht möglich gewesen wäre .

Ergebnisse der Älasse A am Sonntag :

Männer - Einzel : Schluhsviel : Anderson — Henkel
6 : 1 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :4 .

Frauen - Einzel : Schluhsviel : Horn — Zehden
6 :0 . 6 : 1 .

Männer - Dovvel : Schluhsviel : Henkel/v . Metaxa
— Anderson/Nelson 6 : 1 , 6 :4 , 6 :4 .

Gemischtes Dovvel : Vorschlußrunde : Horn/Ro -
bertson — Ro ' let/Singh 7 :5 . 6 :4 . Schluhsviel : Zehden/Abe
— Horn/Robertson 6 :3 , 6 :3 .

Die L - Klasse : Zum Abschluß lassen wir das Re¬
sultat der Spiele in der L - Klasse folgen : Es wurden Sieger
im M ä n n e r - E i n z e l Dr . Jost Henkel ( Düsseldors ) . im
Frauen - Einzel Sri . Meier ( Frankfurt ) , im Männer -
Dovvel Bruchhausen/Dr . Albrecht , int Stauen - Dovvel
Eünther/Roos . im Gemischten Dovvel Debus/Henkel .

r . I .

Erbitterte Kämpfe in den Schlußrunden .

Am norlehten Tag der großen internationalen Veran¬
staltung des Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs wurden
die Spiele in fast allen Disziplinen so weit gefördert , daß
die Teilnehmer an den Schlußspielen festsianden . Im
Männer - Einzel traf © opfert auf den Äalifornier
Anderson . Wie schon bei seinen vorherigen Kämpfen
zeigte auch hier unser Nachwuchsmann Erotzartiges . Er
leistete dem Amerikaner erfolgreich Widerstand bis in die
letzten Spiele des 5 . Satzes . Da verließen ihn , wie man deut¬
lich feststellen konnte , die Kräfte , und der Amerikaner hatte
es nun nicht mehr schwer , seine Teilnahme am Endspiel fest¬
zustellen . Auf leben Fall aber hat © opfert in diesem'-turntet einen glänzenden Eindruck hinterlassen . — Am Nach¬
mittag gewann Henkel gegen den 2 . Amerikaner Robert -
1 o n wiederum erst nach 5 beißumstrittenen Sätzen . Zunächst
sah es ganz nach einem leichten Sieg des Berliners aus , der
die beiden ersten Sätze verhältnismäßig schnell an sich brachte .
Dann aber verfiel er wieder in eine Schwächeperiode , nichts
klappte mehr , es gab Doppelfehler und eine Reihe von Netz -
trepterern und Robertson schuf den 2 :2 - Äusgleich . Auch im
5 . Sang hatte unser Mann allerlei Mühe , bis er endlich mit
7 :5 Spiel , Satz und Sieg errungen hatte . Nach seinen
Leistungen in diesem Vorschlußrundenspiel sehen wir Henkels
Begegnung mit Anderson nicht ohne Bedenken entgegen .

. Im Frauen - Einzel setzte sich Marie -Luise Horn
spielend leicht gegen Enger unter Abgabe von nur 2 Ver -
lustsatzen durch . Der andere Vorschlußrundenkampf bei den
Frauen brachte eine kleine Überraschung . Denn man hatte
mit einem Siege Frl . Hilft eins über die Berlinerin
Zehden gerechnet . Aber nach Abgabe des 1 . Satzes kam
Zehden gut heraus und schließlich zum Siege .

Das M ä nner - Doppel ergab als Endgegner unser
Davis - Cup - Paar Henkel - v . Metaxa und die Amerika¬
ner Anderson - Robertson . Vorher batten die Amerikaner die
Inder , Singh - Ehaus ausgeschaltet , und die Berlin - Wiener
Kombination bekam eine Ahnung von der gelben Gefahr ,
als ihnen die prachtvoll aufeinander abgestimmten Javaner

= Ä u r a m i t f o fünf Sätze abtrotzten . Aber
schließlich entschied doch das große Können Henkels gerade im
Doppel die Schlacht zu „ unseren " Gunsten .

5m ® em if 6 t en Doppel wurde in dem deutsch -
Paar Zehden / Abc zunächst nur einer der

© nbipieltetlnebmcr ermittelt . In drei Sätzen waren Zehden/
'

Abe über Beutter/Hammer - Sirtz in die Vorschlußrunde
maridnert . Das indisch - französische Paar Rollet/Singb hatte
» orher Äuppel/ßaus ausgeschaltet , während Amerikas Paar
Wheeler - Aiiderson wegen Überheanspruchung Anderson ge -
itrtmen hatte .

" 8 ° 2 ^ Dopvel unterlag das deutsch - fran -
zösüche Paar Zehden / Rollet den Amerikanerinnen
sm r

e I e r / ® 0 01 c Diese treuen in der Endrunde auf
Wolf/Kraus aus „ Wien - Berlin "

.
Dies find die Resultate des Samstags :

. . . ^ „a ^ ner - Einzel . : g Runde : Anderson - © opfert6 .4 . 6 3 . 3 :6 , 3 :6 , 7 :5 ; Senkel — Robertson 6 :1 , 6 :3 , 4 :6 ,4 . b , 7 :5 .

a . ^ - <5 ? e " ° Ein z e l : 5 . Runde : Horn — Enger 6 :1 ,° -i - Lehden — Ullstein 1 :6 , 6 :2 . 6 :3 .
. „

■“ v n er - Dop pe l : 2 . Runde : Nakano/Kuramitso -
Af ^ Viiß6 :3 , 6 :0 . 4 :6 . 4 :6 , 6 :4 . 3 . Runde : Anderson /
Nelson — Ghaus/Slngh 7 :4 , 8 :6 . 6 :3 : Senkel/v . Metaxa —
Nakano/Kuramitso 4 :6 . 7 :5 , 2 :6 , 6 :3 , 6 : 1 .
„ .. Kemrschtes Doppel : 3 . Runde : Rollet/Singh —
Kappel / © Haus 7 :o 6 :2 ; Zehden/Abe — Wheeler/Anderson
S’-c c <3 - Nunde : Zehden/Abe — Beutter - Sammer/Sirtz 6 :3 ,0 . 0 , 0 .0 .
, Frauen - Doppel : 3 . Runde : Zehden Rollet —
Samel/Heldmann 6 : 1, 4 :6 , 8 :6 : Wolf/Kraus — HaeppMor -
thni6^ 4

Ri »
' ^ Enger/Beutter - Hamcker — Rosenow/Rosen -

6 -3 . 6 .2 . Vorschlußrunde : Wheeler/Cootes — Zehden /
e ,o 10A 6 .3 : Wolf - /Kraus — Enger/Beutter - Hammer
u .2 , 0 .4 .

Die Entscheidungen .

t - 9Ä9 -en
,

wurden zunächst im Eemisch -
" . u Doppel die Endspielgegnerinnen für Zebden/Abe er -

r « /
*
»? 1’ ? war in der sehr stark anmutenden Kombination

8 ° nderson . Diese schlugen in einem sehr flott
durchgefuhrten Kampf Rollet/Singh .

Zuerst die Amerikanerinnen .
erste Entscheidung , und zwar imFrauen -

starteten sehr gut gegen
MiprC ° 1 sw5 - mP ” - bte beiden hochgewachsenen .
m ^ , .

u6er ^ ? ntcIt Amerikanerinnen nahmen bas Spiel von
srnÄ - zu , Minute . iefter in bic Hand . Besonders Miß

« .^ , ? ^ ^ uer durch herrliche Leistungen immer
bin . Nicht ohne Reid dachte man an bas

bas nur von Zeit zu Zeit in sein uner -
Tennisrelervoir zu greifen braucht , um ein paarÄlastespieler herauszuholen . Wolf/Kraus wehrten sich mäch =

cb (: tÜnFcbtDorer6üib ?rnS,efl Amerikanerinnen konnten sie

Henkel scheiterte an Anderson .

w n ? 11
« ACa ' sing es mit dem Endspiel im

aernhoVn 8la6 " 8anä groß " los . allerdings nicht
wie es bte metften erwartet hatten . Unser Spitzen -

§ b " ^ i, ? erlor gegen Anderson in vier glatten
lk, „

Eidie Tatsache seiner Niederlage an sich ist die

men
mit einer solchen Möglichkeit mußteman nach den Erfahrungen dieses Turniers durchaus rech -

2 : 2 bei den Kursisten .
Am Sonntag kam es im Düsseldorfer Rhein -

U u d l o n im Rahmen der Divisions -Meisterschaften vor
2o 000 bis 30 000 Zuschauern zu der erwarteten Begegnung
Meier grondeutscher Auswahlmannschaften , gebildet aus den
Teilnehmern des Duisburger Fußball - Lehrganges . Unter der
ausgezeichneten Leitung von Dr . Bauwens endete der Kampf
unentschieden 2 :2 . Nachdem die grünweiße Elf . die sich vor¬
wiegend aus Wiener Spielern zusammensetzte , bis zur
Pause durch Höre von Neumer und Lenz 2 :0 in Führung lag ,
holten die Schwarzweinen nach dem Wechsel auf : Gauchel und
-peilet waren hier die Torschützen . Die Heiden Mannschaften
traten sich in folgender Aufstellung gegenüber :
rc - Schwur zwei ß : Jakob : Rohde . Streitle : Kupfer ,
Goldbrunner . Kitzinger : Lehner . Stroh . Siffling , Gauchel .
Besser .

© rünmeiB : Raftl ; Schmaus , Sold : Skoumal , Mock .
Wagner : Neumer , Jerusalem , Binder , Lenz , Hahnemann .

*
E i n . M e i st e r s ch a f t s s p i e l : Opel Rüsselsheim —

FK . 03 Pirmasens 2 :3 .
süddeutsche Äufstiegssviele : © au Sübmeft :

Olympia Lorsch — SG . Saarbrücken 4 :2 : TSG . 61 Ludwigs -
§Iahn . — ML . Somburg 2 : 1 . — Baden : Karlsruher FV . —
Amicitia Viernheim 2 :0 .
„ Borussia Neunkirchen spielte gegen Eintracht
Braunschweig und verlor nur knapp mit 0 : 1 .

Hier langt es nicht . . .
Der Südweftmeister Eintracht Frankfurt bezwang

Vorck Insterburg , den Meister des Gaues Ostpreußen ,
mit deni gleichen Ergebnis wie acht Tage zuvor den Stettiner
SÄ .. . Die frankfurter waren ihrem Gegner in spielerischer
Hinsicht überlegen und nur die stets recht zahlreiche Ver¬
teidigung der Jnsterburger verhinderte einen höheren Ein¬
tracht - Sieg . Dabei hatte die Eintracht nicht ihre stärkste Elf
zur Stelle : es fehlten u . a . Grämlich . Fürheth und Ä . Schmitt .
Die oitvreutzischen © aste stützten sich in erster Linie auf eine
starke Abwehr , in der Torhüter Turkowski überragte . Die
Verteidiger Marteit und Altum , stets unterstützt von ihren
Läufern , kämpften aufopfernd , aber auch oft mit großer Härte .
Der Sturm , in dem Subring Halbrechts und Tage halblinks
spielten , war bei seinen gelegentlichen Vorstößen recht gefähr¬
lich und gegen Schluß winkten zwei klare Torgelegenheiten ,
bte allerbings ausgelassen wurden .

© rft nach , halbstündigem Spiel kam die Eintracht durch
Mobs zum Führungstreffer , dann erhöhten aber Ehmer und
Arheilger innerhalb von 5 Minuten auf 3 :0 . Gleich nach
Seitenwechsel schoß Wirsching , anscheinend aus Abseitsstellung ,
das 4 . -tor . und der gleiche Spieler sorgte auch für den fünften
Treffer .

. . . und wohl auch hier nicht .

. Auf dem 93er - Platz in Hanau erlebten 9000 Besucher
einen klaren und verdienten Sieg des 1 . FK . Nürnberg
über bett Sessenmeister . . Die Nürnberger kamen ohne ihren
National - Verterbiger Blllmann , aueerbem fehlten noch Köhl
und Carolin , die aber durch vielversprechenden Nach¬
wuchs ausgezeichnet ersetzt waren . Der Klub legte sich vom
Anstoß weg mächtig ins Zeug und holte schon in der ersten
halben Stunde eine 3 :0 - Fuhrung heraus , die natürlich Sanau
nicht mehr gutmachen konnte . Das erste Tor schoß der Rechts -
auBen EuBner , während die beiden anderen auf das Konto
von Dehnt kamen . Hanau kam durch seinen Halbrechten Born
wnt einzigen Gegentreffer . In bet zweiten Halbzeit war bet
Kampf ziemlich ausgeglichen , da Nürnberg jetzt gegen ben
lehr starken Wind zu spielen hatte . Trotzbem gab es noch ein
4 . Tor . das © uBner in der 40 . Minute erzielte .

. Auf dem Jnselreich wurde am ersten Mc
(juBballfpteläett beendet . Aus dem spannenden
Endkampf zwischen Arsenal und Wolverhampton Wanderers
ging Arsenal als Sieger hervor , denn die „ Wölfe " verloren
in Sunderland mit 0 : 1 und wurden von den Londonern , die
zu . Sause die Bolton Wanderers mit 5 :0 recht eindrucksvoll
abfertigten , um einen Punkt überflügelt . Arsenal gewann
damit zum 5 . Male ben Meistertitel . Das ist zwar kein Re¬
kord ( Aston Villa und Sunderland verzeichnen ie sechs Meister -
Waftsnege ! ) , aber insofern eine einzigartige Leistung , als die
fünf Meisterschaften innerhalb von acht Jahren ge¬
wonnen wurden , nämlich 1931 . 1933 . 1934 , 1935 und 1938 .
Außerdem stand Arsenal seit 1930 dreimal tm Pokal -Endspiel
und gewann zweimal den begehrten Preis . Diese Erfolge
stempeln Arsenal London zur erfolgreichsten Fußballelf des
letzten Jahrzehnts . Der neue Meister verlor am Sonntag in
5 o 11 e t b a m ein Privatsviel gegen Feienoorb mit 0 : 1 . Die
-Tabellenspitze nach Abschluß ber 42 Spiele :

. . . Bekannte Gesichter aus oem Pterotal .
? fL9r -9 § e wörtliche Erfolg des Internationalen Wiesbadener Tennis - Turniers eines ber hiannenhitm ber UMon3a6re überhaupt , nt unbestritten . Man wird sich noch lange dieser vom Wiesbadener ^ ennis - u^ HockemKlub aemein
E b? r Stadtverwaltung durchgeführten Veranstaltung und eines hervor ^
K ' e hier nbgebilöeten Teilnehmer im Mnner -Dovvel und Mireb ( von linfs nad » reäts ) • SInberton '^ 1^ ( lr = 2nöentel/o . Äetaxa ( Deutschland ) . ' ° wie Robertson ( USAM Abe lJaoan ) .

^
Frü Horn und 54L

' ^ ben
*

öürfen mit
ihrem Abichneideu recht zufrieden sein . ( Photos : Esvert __ Ä .)

Zum Hamburger Sportverein hat sich am Sonntag ber
Niederrhein -Meister Fortuna Düsseldorf als Eruvpen -
fteger und damit als zweiter Teilnehmer an der Vorschluß¬
runde der deutschen Fußballmeisterschaft gesellt . Die Düssel -
dorfer schlugen in Stuttgart den ViB . mit 2 :0 ( 0 :0 ) und
holten sich damit die zum Sieg notwendigen Punkte , zumal der
Sachienmeister BK . Hartha in Gleiwitz beim Schlesien -
metiter etrte schwere und unerwartete Niederlage bezog .

In Eaugruvve 2 ist nun ber badische Meister VfR .
ML u st h e i m kurz vor dem Ziel doch noch gestolpert . Er
hatte in Dessau gegen ben Mittemeister gewinnen müssen .

Gruppensieger zu werden aber es reichte nur zu einem
( 0 : 1 ) . wodurch der deutsche Meister Schalke 04 . der zu

ie gegen den Berliner SV . 92 mit 3 :0 ( 2 :0 ) gewann ,
relatin wieöer auf gleifte Höhe kam . Wenn die Schalter nun
ihr letztes Heimspiel gegen Dessau 05 gewinnen , was anzu -
nehmen ist , überflügeln ne ben VfR . Mannheim bank ihrem
besseren Torverhältnis .

3n der Eaugruppe 4 wirb nun die endgültige Entscheid
düng tm Treffen zwischen dem 1 . FK . Nürnberg und
Hannover 96 fallen , die , beide am Sonntag eindrucksvolle
ötege erfochten . Der „ Klub " steht vor einer schweren Stuf »
!qbe , muß er doch mindestens 4 :0 gewinnen , um das Torver¬

hältnis der Hannoveraner zu übertreffen !
In der Gruppe 1 ist die Frankfurter Eintracht

oem Hamburger SV . bis auf zwei Punkte nahe gekommen
( Insterburg wurde mit 5 :0 besiegt !) , aber ben Eruppensieg
hat der HSV . sicher , selbst wenn er in Frankfurt ( wenn nicht

(Saugruppe
1 . Hamburger SV ! 5
2 . Eintracht Frankfurt 5
3 . Stettiner SÄ . 6
4 . Vorck Insterburg 6

Gaugruppe

c/poti ves
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TfäammeC ' flotalfpiele im gweiten <8ang
Es gab harte Nüsse zu knacken .

aus

So sieht es heute aus :

Qeutfäe fymdballmeiftecfdjaft mit Ube traf jungen
nichts mehr entgegenzusetzen ,
fielen durch Stroh ( 2 ) . Liese

Polizei - SV . Berlin und Flak Stettin

von
Einheit

73 :35
82 :50
73 :56

11 : 5
16 : 3

8 : 4
3 : 7

14
14
11
10

8
8
7
8
6
6
1

3
3
4
5
8

10
10
11

9
11
18

10
14
12
11

7
8
4
2
6
3
1

10 : 5
7 : 8 !

57
53
53

62 :23
58 : 21
52 :27
49 :30
33 :27
43 :38
29 :29
30 :52
32 :56
31 :49
30 :97

31 :9
30 : 10
26 : 12
25 : 15
19 : 19
18 :22
17 :23
17 :23
16 :22
14 :24

3 :37

4 : 6
1 : 0 n . V .
5 : 0
1 : 3

20
20
19
20
19
20
20
20
19
19
20

42
42
42

idachten Aufbausviel der Schiersteiner
3n gleichmäßigen Abständen

. Lieser ( 2 ) und Uhr noch 5 Treffer .

1 . Aston Villa
2 . Manchester United
3 . Sheffield United

16 :3
8 : 6 !

3
4
4
5
3
2
3
1
4
9
i

Gau SLdwest :
02 Biebrich — FSB . Frankfurt

vasiia Bingen — SV . Wiesbaden
Wormatia Worms — Viktoria Walldorf
Merzig — 1 . FK . Kaiserslautern

, Auch der . zweite Svielsonntag im Kamvi um die deutsche
Handball -Meisterschaft brachte wieder Überraschungen . So
wurde m Eruvve 2 der Mitte -Meister MSV . Weißenfels in
der Relchshauvt !tadt von den Berliner P o l i z i st e n 8 :6
^ schlagen , und in Eruvve . 1 konnte der deutsche Meister
MTSA . Leipzig in Stettin '

gegen die Flak -Elf nur ein
knavves 8 :7 retten . Mit den höchsten Ergebnisten warteten
MSV . Borussia Earlowitz , gegen TV . Wetzlar und SV . Wald¬
hof gegen SV . Urach auf . An der Svitze der vier Gruppen
liegen jetzt Oberalster Syburg , Polizei - SV . Berlin , Hinden¬
burg Minden und SV . Waldhof . Die Mannheimer fertigten
auf eigenem Gelände den SV . Urach ganz überlegen ab und
stehen letzt dank ihres guten Torverhältnisses an der Spitze .

Schwache Sturmreihen

suchten aus dem . Waldsportplatz die Entscheidung . Die ersatz¬
geschwächte , zunächst nur mit 10 Mann herauskommende Sv .-
Vgg E . lt ville hatte in der ersten Soielhälfte verschiedent¬
lich Gluck , da die Sonnenberger selbt bei klaren Skore -
gelegenheiten , die an und für sich nicht zahlreich gesät waren ,
das Ziel nicht fanden . Aber da der Rheingaucr Angriff in der
zweiten .hallte ebenfalls wenig Bedenken trug , gut heraus -
gewielte Sachen lammerlich zu vermasseln , wäre zweifellos
ein torloses Unentschieden die Folge unproduktiver Sturm¬
arbeit gewesen , wenn nicht der Eltviller Linksaußen Bungart
einen Eckball direkt verwandelt hätte .

Freuudschaf tssviele :

FK . Naurod tkomb .) — Kickers/Reichsbahn tRef . ) 1 : 5 ( 1 : 2 ) .

. Der den größten Teil des Spiels über nur mit 10 Mann
spielende FK . Naurod lieferte in den ersten 30 Minuten
der starken Reserve des Kreisklassenmeisters ein ebenbürtiges
Spiel . Auf die Dauer konnten aber die jungen Spieler den
körperlich und technisch überlegenen Gästen keinen erfolg¬
reichen Widerstand leisten . Bei Halbzeit lagen diese noch
knapp mit 2 :1 in Führung . Nack dem Wechsel schälte sich
aber immer mehr die größere Routine der Vereinigten
heraus , die sich auch in drei weiteren Treffern auswirkte .

Jugend : Nach restlosem Einsatz ist der Jugendelf des
FK Erbach mit einem 4 :3 - ( 1 :3 =) Sieg bei der SvVgg .
Eltville der Meistertitel im Rheingau zugefallen . Die
Erbacher werden nun am kommenden Sonntag in W . - D o tz -
heim , antreten . Vielleicht gelingt es ihnen , was schon ein¬
mal . eme . Erbacher Jugend fertigbrachte , — in einem Jahr
zwei Meisterschaften zu erkämpfen .

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

Ein Sieg im Handgalopp .
Mit . dem .Heimspiel gegen Germania Rüdesheim

haben die Schier stein er einen eindrucksvollen Schluß¬
strich unter die diesiahrige Pflichtrunde gezogen . Mit Mabl ,
Reuter . Krug , Strubel . Groß , Frieß . Groth , Stroh , Schröder .
Uhr . Liefer ( Schaier , Bös , Hennrich mußten ersetzt werden¬
hatten die Schwarzweißen gegen die ebenfalls mit vier Mann
Ersatz angetretenen Gäste leichtes Spiel . Schon in der 4 . Min .
konnte Stroh eine Flanke Liesers einköpfen , nachdem Schröder
bereis einen Lattenschuß landen konnte . In der 12 . Min .
gab Strubel einen Freistoß auf das Gästetor . Dem Hüter
entglitt der Ball , und Lieser war blitzschnell zur Stelle und
druckte zum 2 : 0 ein . Eine saubere Kombination Erol - Stroh -
Uhr ergab durch letzteren das 3 . Tor . Gegenangriffe der
Gaste blieben ergebnislos . Nach Wiederbeginn batten die

1 . Kickers/Reichsbahn
2 . FSV . 08 Schierstein
3 . ZK . Waldstrabe
4 . SvVgg . Hochheim
5 . Svortfr . Dotzheim

I :
8 . SvVgg . Eltville
9 . Germania Rüdesheim

10 . FV . Sonnenb .- Ramb .
11 . SV . 1919 Biebrich

im Mittelpunkt .

Eaugruvve 1 :
Oberalster Hamburg — VfL . Königsberg
Flak Stettin - MTSA . Leipzig

Eaugruvve 2 :
MSV .. Borussia Earlowitz — TV . 47 Wetzlar
Polizei -SV . Berlin — MSV . Weißenfels

Eaugruvve 3 :

fost- SV . Hannover — VfB . 08 Aachen
intforter SV . — Hindenburg Minden

Gaugruppe 4 :
Post - SV . München — VfL . Haßloch
SB . Waldhof — SV . Urach

. .. Aach der Meisterschaftsentscheidung sinkt das Interesse
für ,die Punktekampfe in der Kreisklaste . FSV . 08 Schier -
stein lieg sich nach seinem haarscharfen Vorbeischuß neben
das Zentrum wenigstens das . Recht auf den 2 . Platz nicht
nehmen und leuchtete Germania Rüdesheim schwer heim ,
■ötn Tor - und Punkteoerhältnis ersieht man in der Tabelle
am besten , wie stark die Spitzengruppe in diesem Jahre ge¬
wesen .ist Die noch mit einer Platzsperre bedachte SvVgg .
Eltv11le trat mit allen Vorsichtsmaßnahmen auf dem
Waldsvortvlatz an und holte von dort — das ist wirklich eine
Überraschung — ..zwei unter . Umständen sehr wichtige Zähler ,
me ersten Auswartsvunkte überhaupt ! Damit hat die SvVgg .
ihre . Stellung von dem 9 . auf den 7 . Platz vorverlegt , was end¬
gültige Sicherheit bedeutet . Die Sonnenberger bleiben
wohl letzt endgültig an der . 10 . Stelle stehen , es sei denn , sie
gewannen auf dem Niederfeld die Punkte und verdrängten
eme an der Waldstraße verlierende Germania Rüdesheim
ihrer schwach befestigten Position .

Der Heidjsfpottflirtet
bei Wiesbadens Tutnetn .

Eine ganz besondere Freude erlebte am Freitagabend die
vNannerabteilung des Turnerbundes Wiesbaden , als
unverhofft der Reichssportführer v . Tschammer - Osten zu
einem kurzen Besuch in der Turnstunde erschien . Mit großem
^ ntereste verfolgte der Reichssvortführer . in dessen Beglei¬
tung sich .Kreisstihrer Kötschau befand , die Abwicklung des
^ .urnbetriebes . -der sich , wie Kreisturuwart Schick betonte ,
durchaus tm Rahmen des üblichen Übungsturnens hielt . Der
zahlreiche Besuch sowie die mustergültige Ordnung der sich aus
allen Altersklasien zusammensetzenden Riegen machten sicht¬
lichen Eindruck mir den Svortfuhrer , der sich zu regster An¬
teilnahme iteißerte , als die Musterriege der aktiven Turner
am vochreck mit exakten, , flüssigen Übungen auf hoher Stufe
stehendes Reckturnen vonuhrte . Vor allem die abgerundete
Leistung von August Braselmann land seinen besonderen Bei¬
lall , den er in herzlich gehaltenen Worten dem verdienten
Turner gegenüber zum Ausdruck brachte . Nachdem das Riegen¬
turnen mit allgemeinen gymnastischen Übungen seinen 216 =
Mutz gefunden hatte , ergriff der Reichssvortführer auf die
Begrünung durch Veremsleiter Haberland selbst das Wort zu
einer kurzen herzlichen Ansprache . . in der er zunächst seiner
Freude darüber Ausdruck gab . das er hier in Wiesbaden
einen so mustergültig geleiteten Turnbetrieb vorgefunden
habe , in welchem vom 15jährigen Pimpf bis zum 70iährigen
Altersturner , em vorbildlicher kameradschaftlicher Geist
herrsche ^ Es . komme nicht allein darauf an , daß der Führer
einer Eememichatt sich in Uniform zeige , sondern ein Führer
müsse es verstehen , Herzen zu gewinnen und zu begeistern Mit
einem kurzen Ausblick auf das Turnfest in Breslau , das
erstmals alle grobdeutschen Turner vereinigen
wird , und bei welchem , er auch Wiesbaden recht zahlreich
wiederzusehen Dorfe , schloß der Reichssvortführer seine Rede .Ein wohlgelungener Kameradschaftsabend unter der bewährten
Leitung des .stellvertretenden Dietwarts Hagelauer ver¬
einte anschließend die Turnkameraden bis in die bäten Abend¬
stunden .

Die A - Mannfchaft von Wiesbaden
trat zum ersten Gefecht des Eau -Städte -Turniers in Biebrich aul
dem Dyckerhoffplatz in der .angekündigten Aufstellung an : sie traf
SU ihrer Überraschung nicht auf eine Mainzer Stadtelf . son¬dern . auf eine Vertretung des Kreises Mainz , an der nicht
weniger als . zehn Vereine beteiligt waren . Nicht nur Mainz
und seine nächsten Vororte Kastel , Mombach und Sechtsheinn
hatten Spieler gestellt, . auch aus Hochheim . Einsheim . Svrend -
Imgen . Nieder -Saulhelm und Büdesheim waren die besten
xrarte aufgeboten .

Eine Zeitbng schien es . als ob diese Auswahl der ersten
Garnitur von Wiesbaden gefährlich werden könnte . Nach einer
Viertelstunde hatten die Gaste den Einheimischen mit 2 : 1 die
Mhrung abgenommen . und als dann eine rasche Wendung
Wiesbaden wieder 4 :2 in Vorteil gebracht hatte , drohten die
Mainzer bei 4 :3 . und 5 :4 erneut . Aber gleich zu Beginn des
zweiten Teils fiel mit 9 :4 die Entscheidung zugunsten
Wiesbaden , und auch im letzten Viertel behielt unsere Eil
mit 4 :2 das bessere Ende für sich .

Die M ainze r EI f war nicht ausgeglichen genug . Ihr
Glanzstuck .war . der Svrendlinger Torhüter Hotturn . der viel
ubhielt . Die barenstarken Verteidiger . Greß ( Kastel ) und Frey
( Hockeyklub ) , konnten ihm nur beschränkt beistehen , denn sie
waren voll damit beschäftigt , der körverlich und leistungsmäßig
ichwachen Läuferreihe zu helfen . Der Angriff erhielt seinen An -
*tieb aus dem -önncnjturm , wo sich vorwiegend der Äom -
bacher Knoll und die beiden Reichsbahnsvieler Schramm und
Schubert suiammenfanöen : sie schollen auch die Tore
~ Gegensatz dazu war auf der Wiesbadener Seite das
-Lor Icklecht geschützt . Böcke ! ( SVW .) stand nur auf erschreckend
langer Leitung mit dem Spielgeschehen in Verbindung Da -
der . entlasteten . .ihn seine . Vorderleute stark . Die meisten
Mamzer Angrme blieben tn der Wiesbadener Deckung hängen ,wo Sanier ( SVW . ) und Reist ( Post ) als Verteidiger mit den
Läufern E . Kramer ( SVW . ) . Monde ! ( SVW . ) und F Plies
( Dv Biebrich ) ohne Tadel zusammenarbeiteten . Im Sturm
L ^ stand sich der rechte Flügel Serzer . ( SVW .) /Rath ( Tv .
Biebnch ) am besten . Er kam auch zunächst allein erfolgreich
ins Gerecht : ieder der beiden erzielte drei Treffer , Serzer
° ?n d - ? • und 3 . , Rath den 4 . und 5 . und schließlich noch den
11 - Ln der zweiten Hälfte wirkte sich besonders Monhof aus :

das 7 . , 8 . , 10 . und 13 ... Tor . Dagegen bekamen Bothe
und Kern am dem linken Flügel keinen richtigen Kontakt :
mit dem 9 . bzw 6 . und . 12 . Treuer trugen aber auch sie ihr
-teil su der Ausbeute bei .
c„ ,

Die Frage ist nun nicht , wer kommt für die Wiesbadener
Manmchart in Betracht , die den Kampf jortführt , denn die
Häufung der Schlußwiele in Breslau — in der Regel sind es
mechrere am gleichen Tage — erfordert soviel Wechselsvieler ,da « stets mit irischen Krarten gewirkt werden kann : d . h . mit
anderen Worten : wenn sich eine Wiesbadener Mannschaft im
Eauturnier behauptet , können beide mit nach Breslau fahren .Es kommt also nicht daraur an , aus elf Spielern eine feste
Einheit zusammenzurügen , sondern in Doppelbesetzung 22 Svie -
ler ( für reden Porten einen Ersatzmann ) in eine Form
1 u bringen bzw . sie darin zu erhalten , daß sie jederzeit ,ohne ine (5etolo | | en6eit der Gesamtleistung zu stören , eingesetzt
werden können . Nur eilte auf solcher Elastizität bearünbete

Weiten Liga .steigt neben Aston Villa die Manchester
e ölc ^ W - chrt dem besseren Torverhältnis den

zweiten Platz vor Shenield United crkämvfte . Sier lautet
oer cajlUBitano :

die Latte . In der 60 . Minute , bei dauerndem Drängen
von Blauwetß . gab Vetter eine Vorlage zu Krauß und
schon CB es nur noch 5 :2 für FSV . Biebrichs Kampfzeit war
erwacht , Eine Dort Binder gut hereingegebene Ecke schlug Wolf

? ,01 - noch 2 Tore Unterschied und noch
Spielzeit Nun wurde auch Frankfurt wieder ge -

rahrlich . Einmal mar aeo aus dem Kasten , Schuhmacher rettete
auf der . Torlinie , doch bald darauf köpfte Marx zu Vetter , der
K .r a u n bediente , gegen dessen Schuß Wolf machtlos war .
Biebrich hatte Dier Lote aufgeholt und drängte nun
N ^ ^ ^ gleich . Aber tn der schönsten Drangperiode fiel die
Entscheidung zugunsten der Bornheimer . 5 Minuten vor Schluß
ItcB Schuchhardt einen scharren Roller los . den Fey nur ab -
schlug . und Krau e setzte im Nachschuß den Ball in die Maschen .Gleich

^
daraur prüf Srnzel - Mainz ab .

„ , F i a nk r u r twnr zunächst seinem Gegner um eine
Mte Klane überlegen . Nach der Pause ließen besonders die
AuBenlaufer nach Der beste Frankfurter war D i e t s ch. Jeder
Ball tm Mittelfeld gehörte ihm . Wolf mußte das 3 . Tor ver -
i)uten . e
. Die Viebricher Verteidigung versagte anfangs , um
tn der zweiten Sptelhalrte in bester Form zu spielen . Fey
mußte zwei Tore verhüten . Die Läuferreihe hatte in Schulz
töten besten Mann . Habermann sollte sich als Stopper des
Palles io schnell wie möglich entledigen . Der Sturm fand zu -

,
8e -0en Ö

<L? ^ 5r zu nehmende blauschwarze Hintermann -
schau keinen Kontakt . Besonders , da Vetter unter einer Ver¬
letzung litt . KrauB war int Erfassen der Torgelegenheiten
wieder sehr geschickt und energisch . Jedenfalls hat sich der
Vtebrtcher FV . gegen einen routinierten Gauliga -Eegnet ganz
famos geschlagen .

Alte Hassia - Tradition .

,̂ ^ § er SVW . hat die 1 . Runde im Tschammer -Pokal gut
überstanden Zwar langte es nur zu einem in der 9 . Minute
ver notwendig gewordenen Verlängerung von Kaufmann
aui Schulmeyer - Vorlage erzwungenen l :0 - Sieg . Aber erstens
yl esgletchgulttg . w te man sich im Pokal hält , es kommt nur
darauf an . d a n man brtn bleibt . Und da dies dem SVW . ge -

Ahr11!? 3n,or o.uf dem für ihn gefährlichen Pflaster des
" JWr Platzes , muß man mit ihm zufrieden sein , zumal
zweitens eine erheblich geschwächte Mannschaft nach
A ^ gen starten muBte . Fuchs konnte Infolge seiner in Worms

wtelen , ^ . Schmidt war dienstlich
9rri ^ =hiLr ^ ^ uAn ' -beA '? n vertreten sollte , bekam beim
^ bmtsdicnst nicht frei So sah dann die Elf aus , als Schieds¬
richter Weliigartner -Ofienbach anvfifi :

Wolf : Holz , Debus : Rösser , Vogl , Siebentriti ' Förster ,schulmeyer , Gundliih . E . S ^ midt , Kaufmann .

mif ^ E Smelverlauf zu berichten , hieße die Geduld der Leser
S !1t,e 3ru lsarte Probe stellen . Der SVW . war im Feldspiel
^ÄP,uberlegen , aber der ersatzgeschwächte Sturm konnte den

erzwingen . $ te gut ^ funktionierende Wies -
E/tter Tordeckung hielt den Binger Angriff sicher im Schach .
Za - das Kennzeichen der 98 Minuten . In der 99 . Minute

lc 0ela0t : SchluB . Schulmeyer stand wieder auf Halb -
X >ts , e,r ein Heidenpensum verrichtete . Aber auf seineetwas steil kommenden Vorlagen war in diesem Sturm nie -
MA L ' ugerichtct . Die Aufstellung Schulmeyers auf Salb -
iFmMnh1 v ®?0e 0Crr.

el!,yer t9 ? ' als Verletzungen und andere
Umstande die Normalbesetzung des 2!ngriffs nicht zulassen Im
übrigen aber sind wir , nach wie vor der Ansicht , daß

'
der

Posten Schulmeyers aui dem rechten Flügel liegt . rL

3n München schlug der Post - SV . den VfL . Haßloch sicherer alserwart ^ . Sämtliche vier Vereine haben nun 2 :2 Punkte
*

An
einem Eruppenstege der Waldhöfer ist kaum zu zweifeln .

Zu hartes Spiel der Haßlocher .
Im Münchener Post - Stadion lieferten sich die Handball -

Meister von Bayern und Südwest . Post - SV . München und
B1L . Haßloch einen wenig begeisternden Kampf . Schuld daran
trugen in erster Linie die Gaste , die sich durch ihr zu hartes
Avrel die Sympathien der 1500 Zuschauer bald verscherzt
batten . Der allzu railben Abwehr der Verteidigung , die zahl -
ferche Strarmurie verschuldete ist auch in erster Linie die5 . 11 - ( 2 . 6 =) Niederlage der öatzlocher zuzuschreiben .

Das Gau - Städte - Turnier .

Wiesbaden A — Mainz B 13 :6 ( 6 : 4 ) .
rrrankfurt A — Wiesbaden B 13 : 5 ( 6 :5 ) .

» / tner überraschenden Niederlage endete der Länder -
kampi Schweiz — Belgien in Lausanne . Mit 3 :0 wur¬
den die Schweizer geschlagen .

Vielleicht wichtige Punkte .

Kreisklasse I :

SSS . 08 Schierstein — Germania Rüdesheim 8 : 0 ( 3 : 0 ) .
tfS . Sonnenberg -Rambach — SvVgg . Eltville 0 : 1 ( 0 : 0 ) .

Göbig - Mainz Eüdwestmeister .
Die Wiesbadener gut plaziert .

. In Mainz kamen am Sonntag die Ausscheidungs¬
kamp f e für den g e m i f ch t e n Z w ö l f k a m v f in Breslau
zur Durchführung , die gleichzeitig auch als Südwest - Eaumeister -
fchait gewertet wurden . Das kalte Wetter beeinträchtigte die
Leistungen besonders in den volkstümlichen Übungen etwas .
Jnsgeiamt traten 93 Teilnehmer an . Sieger und Eaumeister
wurde Eobig ( L. v . Mainz - Mombach ) mit 220,6 Punkten vor
Reuther ( Oppau ) mit 217,l .~ © ros ( 166 . Wiesöaden ) mit
212 .9 . Westenöerger Ugb . . Frankiurt - Bornheirn ) mit 203 . 1 .
Wb ( DRL Darmstadt ) mit 202 6 , Sainz ( Tgd . Diedesheirn )
vnt 200 .9 . Pittner ( V1L . Landau ) mit 200,6 und Seiner
( Tgd . Neunkirchen ) mit 198,2 Punkten .

Jm Z w o I f f a m p f , lMeisterUasse ) , nur Geräte , wurde
Must Brafelmann ( Tbd . Wiesbaden ) 3 . Sieger hinter
Muller ( Mamz - Mombach ) und Delle ( Mainz - Kaste ! ) . Im ge =
Naschten Zwolikarnpi , Klasie II , 1 . Altersstufe , wurde unser
Kreisspmtwart Peter Schick ( Tbd . Wiesbaden ) 2 . Sieger
btnter Menkel ( Mainz ) . In dem Dreikampf der Turne -
r > nnen . ( volkstümlich ) quahmierte sich Liselotte Glische
( ^ .bd . Wiesbaden ) als 1 . Siegerin vom Gau Südwest .

fluf den Qocfeyfeldetn .

Berliner SÄ . wieder deutscher Meister .
Das Endfviel um die deutsche Sockeymeisterfchaft führte

am . Sonntag tn 8 r a nj r ur t a . M . den brandenburgischen
Meister und Titelverteidiger . B e r l i n e r S K . . mit dem T v .18o7 Sachsenhausen - Ffm .. dem Meister des Gaues
Sudwest . zusammen . Lie Berliner gewannen durch ein bereits
vach lO Sekunden Spielzeit durch Kurt Weiß erzieltes Tor
mit 1 :0 ( 1 :0 ) und blieben , damit im Besitz der Meisterwürde .
Das Spiel , dem bei herrlichstem Wetter rund 3000 Besucher ,
runter auch Reichsiachamtsleiter Jäger ( Düsseldorf ) und
Svortwart Wette ( Köln ) beiwohnten , konnte rein leistungs -
Patzig nickt ganz . befriedigen . Die BSK .-Eli war ihrem
Gegner recht eindeutig überlegen .

. In den süddeutschen Gauen beanspruchten am zweiten
"RAy ? rmntag i>ie Kampfe um den Tschammer -Pokal deswegen
erhöhtes Interesse , weil an der ersten Sauptrunde erstmalig
die Mannschaften der Eauliga beteiligt waren . Int Gau Süd¬
west setzten sich FSV . Frankfurt . Wormatia Worms . SV .
Wiesbaden unb 1 <rK Kaiierslautern erfolgreich burch ,sie teilten also Nicht das Schicksal von Borussia Neunkirchen
unb FV . -Saarbrücken . Den größten Widerstanb fanben die
sA » ^ ^ bner , bie in Bingen erst nach Verlängerung 1 :0 ge¬
wannen . Der FSV . Frankiurt hatte eine 5 :0 - Salbzeitsührung
Een bett <̂ V . 02 Biebrich , mußte sich aber am Schluß mit
einem 6 :4 =Stcg begnügen .

Das hat sich Bornheim nicht träumen lassen .

. . . Bor etwa 2000 Zuschauern begegneten sich auf bem Dycker -
bprtplaß FV . 02 Biebrich unb FSV . Frankfurt . Die
Gaste traten mit

Wolf : May . Schweinbarbt : Böttgen . Dietsch , Graß : Arm¬
bruster , Schuchhardt , Krause , Wörner , Dietrich

an , wahrend
Aey ; . Schuhmacher Weber : Rörsch , Habermann . Schulz :
Dominik . Kraus . Setter , Marx , Binder

die blauweißen Farben vertraten . Man sah zwei grundver¬
schiedene Sprelabschnitte . In dem ersten dominierte mit
wenigen Ausnahmen der <r « V . Vom Anstoß übernahm er bas
Äomntanbo unb bauerub rollten gefährliche Angriffe vor Bieb -
rlchs Tor , Trotzdem hatte Krauß in der 12 . Minute Pech , als
fein Schutz nur die Latte traf , unb gleich barauf jagte Vetter
einen Ball knapp vorbei . In ber 20 . Minute machte Schuh¬
macher . tm -Lor stehend tn höchster Not Hand . Den verhängten
Elfer setzte Schuchhardt daneben . Allein in der 22 . Minute
Ulug es doch ein . Rorsch und Schuhmacher ließen den Eäste -
Ltnksautzen ungehindert flanken unb ber freistehende Schuch -
baröt verwandelte prompt Gleich darauf die gleiche Szene .Wieder schaifte sich , Frankturis linker Flügel durch . Weber
verfehlte bjc Lmksflanke und Schuchhardt erhöhte auf 2 :0 .
Bwonchs Eegenangrui schloß Krauß mit einem wuchtigen
SmuB ab 6er aber , wiederum die Latte traf . Biebrich spielte
Kbt reichlich nervös . Sein zu hohes Spiel erleichterte des
Gegners Aktionen , da die Bornheimer über ein blendendes
Kopispiel verfugen . In der 32 . Minute schlug Habermann den
Ball nicht weg und Krause kam zum Schuß . Fey ließ den halt -
- ^ bn Ball pasiieren . Und in der 40 . Minute setzte Armbruster
schuchhardt gut em , dessen Volleyschuß von der Innenkante
des Prostens ms Netz sprang . Kurz vor ber Pause gab Haber¬
mann zuruck , Fey verfehlte ben Ball unb blitzschnell hatte sich
Frankfurts Mittelstürmer Krause bazwischengeschaltet unb
das Halbzeitergebms von 5 :0 für Frankfurt stand fest .

Das sah angesichts dieses Gegners nach einer Katastrophe
aus . Aber weit gefehlt . Biebrich war nach dem Anstoß nicht
wiederzuerkennen . Nun lief ber Ball flach burch Frankfurts
Reihen . Die Augen flankten ausgezeichnet . In ber 50 Min
erreichte eine plante Binbers ben Torschützen Krauß —
eme Korperbrehung unb unhaltbar sauste bas Leber unter
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Gesamtleistung verbürgt in Breslau den Erfolg . Anreiz genug
für die Wiesbadener Spitzenspieler , in diesen Wochen auf dem
Damm zu sein .

DieL - Mannschaft

schlug sich im Höchster Stadtvark gegen die ^ .-Mannschaft von
Frankfurt viel besser als das für den Gegner sehr schmeichel¬
hafte Ergebnis vermuten lägt . Zwei Minuten vor Seiten¬
wechsel lagen die Wiesbadener sogar noch mit 5 :4 in Front .
Sie batten sofort die Führung übernommen , üe mit 1 :2 an
Frankfurt verloren , aber über 4 :3 wieder zurückerobert , ein
Beweis dafür , daß sie in der ersten Hälfte der stärksten Ver¬
tretung von Frankfurt , die vorwiegend aus Svielern der Eau -
klassevereine Polizei und VfR . Schwanheim bestand , eben¬
bürtig waren . Horn rechtfertigte als Mittelläufer vollkommen
das in ihn gesetzte Vertrauen : er baute überlegt aus und
brachte vor allem den Scharfschützen Hauvt vorteilhaft ins
Sviel , nachdem dieser seinen Platz mit Pave getauscht und von
rechtsaußen in die Mitte gerückt war : neben ihm waren die
Halbstürmer Becker und Pradt erfolgreich . Der Erbenheimer
Flieger Wolfgarten , der im Mainzer Wochenendlehrgang
angenehm ausgefallen war und deshalb , wie Hauvt . noch nach¬
träglich in die Mannschaft eingereiht wurde , erwies sich am
linken Flügel als noch nicht schnell genug für derartige Ge¬
fechte : er muß aber im Auge behalten werden , da er ent¬
wicklungsfähig erscheint . In der Hintermannschaft versperrte
der Verteidiger Schön dem Nationalspieler Odermark lange
den Weg . Nach der Pause konnte die Wiesbadener Deckung
jedoch des Frankfurter Ansturms nicht mehr Herr werden . Wie
sich auch Bolz im Tor streckte , wie bereitwillig auch Eerlach
Schön beisprang , wie aufopfernd sich auch die Außenläufer
Dauer und Voß bemühten und wiewohl jetzt Horn ganz auf
Abwehr bedacht war — der Wiesbadener Sturm schoß in der
zweiten Hälfte kein Tor mehr — , die Treffer von drüben
waren nicht mehr aufzuhalten . Obermarks ungeheuere Wurf¬
kraft und die Linkshänder des Rechtsaußen besiegelten das
Schicksal der Wiesbadener L - Mannschaft . Aber auch für deren
Spieler ist der Weg nach Breslau noch frei , wenn sich unsere
.^ -Mannschaft bis zum Eau -Endsviel durchkämpft .

Die Freundschaftsspiele .

Tv . 1846 Biebrich — Tgd . Hanau 15 : 5 ( 9 :3 )
SK . Waldstraße — Eintracht Wiesbaden 9 : 12 ( 6 :8 )

Der Tv . 1846 Biebrich setzte seine eindrucksvolle
Siegesreihe gegen führende Mannschaften anderer Bezirks -
staffeln mit einem achtunggebietenden Erfolg gegen die Tgd .
Hanau fort . Die Biebricher hatten dabei die Genugtuung ,
der stattlichen Zuschauermenge ihr Können zu zeigen , die sich
zum Tschammer - Pokalspiel FSV . Frankfurt — FV . 1902
Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz versammelte . Mit den
Hanauern hatten üe insofern einen guten Griff getan , als die
Gäste durch ihre Schnelligkeit , ihr geschicktes Zusammenwirken
im Felde und vor allem auch durch ihre anständige Svielweise
einen günstigen Eindruck hinterließen . Der beabsichtigte
Werbezweck wurde ohne Zweifel erfüllt . Daß der Leistungs¬
unterschied zahlenmäßig so groß ausfiel , erklärt sich daraus ,
daß die Hanauer im Angriff für zwei ihrer besten Werfer
Ersatz hatten einstellen müssen , und die Stürmer in ihrer
Gesamtheit infolgedessen nicht die Durchschlagskraft der
Biebricher Angriffsreihe erreichten . Es gelang ihnen nur
selten , ihre schön eingeleiteten Vorstöße erfolgreich abzu¬
schließen . Das stellt zu gleich der Biebricher Hintermannschaft ,
in der Zorn das Tor hütete . F . Vlies und Hachenberger ver¬
teidigten und die Eebr . Muhler mit Kleinschmidt den gegne¬
rischen Jnnensturm deckten , ein gutes Zeugnis aus . Gleiche
Anerkennung verdient jedoch auch der Angriff , wo Kraut ,
Rath . Graulich , Sell und der jugendliche Reichel aus allen
Richtungen schossen und trafen , obwohl sic einen ausgezeich¬
neten Torwächter vor sich hatten . Bei 1 : 1 waren die Gäste
einmal zum Ausgleich gekommen , dann vergröberten die Ein¬
heimischen ihren Vorsprung mehr und mehr , indem sie einem
Treffer des Gegners stets drei entgegensetzten .

Wie in den Pflichtspielen . wo Eintracht aus den
Begegnungen mit dem SK . Wald st raße drei Punkte ge¬
wann und nur einen abgab , erwies sie sich auch bei den
Freundschaftstreffen am Samstag wieder als die stärkere
Mannschaft . Aus beiden Seiten fehlten die Hauvtfchützen , hier
Eeivel , dort Gäng : für die Waldsträßer war es weiter von
Nachteil , daß sie ihren Mittelläufer Schneider ersetzen mußten :
ausschlaggebend für die Niederlage war jedoch , daß sie für
ihren verhinderten Schlußmann Schweiger zunächst nur ihren
Jugendtorwart eingestellt hatten . Er war den Anforderungen
noch nicht gewachsen . Aus der l : 0 -Führun wurde insolgedmsen
schnell ein niederschmetterndes 1 :7 . Als Schalter , der Tor¬
hüter der 2 . Mannschaft , cinsvrang , änderte sich das Bild
rasch . Über 4 : 7 kamen die Schwarzweißen bis zur Pause aus
6 : 8 heran . Nach dem Wechsel blieben sie trotz des anstrengen¬
den Zwischenspurts dem Gegner ebenbürtig . Bei ausreichen¬
dem Torschutz zu Beginn wäre die Schlappe zu vermeiden ge¬
wesen . Für die Waldstraße schoßen der Halbrechte Nevian
viermal und der Halblinke Meier dreimal ein , der Mittel¬
stürmer Hänelt und der Linksaußen Müller ( ein neuer Mann )
kamen je einmal zum Zuge . Bei Eintracht waren Micher und
Bauer am erfolgreichsten . — Das Sviel der Reserven ge¬
wann der SK . Waldstraße mit 8 :6 ( 4 :6 ) . Die Jugend ^der
Waldsträßer verlor in Biebrich gegen die Jugend des -L v .
1 84 6 mit 2 : 10 ( 1 :4 ) . — Die 1 . und 2 . Jugend des Sport¬
vereins schlugen die entsprechenden Einheiten der Sport¬
freunde mit 15 :4 bzw . 11 :4 .

( jambuegee Stadtparf » Hennen .

SA Sportabzeichen , Symbol der Wehrhaftigkeit
Stabschef Lutze : „ Nicht Zuschauer , sondern Aktivisten ! "

Marschbefehl zur ersten Wiederholungsübung
Berlin , 8 . Mai . Im Rahmen einer Kundgebung im

Berliner Lustgarten gab Stabschef Lutze am Sonntag¬
morgen nach einer Ansprache über Sinn und Bedeutung
des SA .-Sportabzeichens den Marschbefehl zur ersten
Wiederholungsübung aller Träger dieses vom Führer
zur Pflege der Wehrhaftigkeit des deutschen Volkes ge¬
stifteten Leistungszeichen . Zur gleichen Stunde waren
im ganzen Reich die Träger des SA .-Sportabzeichens
angetreten , denen der Rundfunk die Ansprache des
Stabschefs übermittelte . Wer im Besitz des einmal er¬
worbenen Abzeichens bleiben will , muß sich bekanntlich
bis zum 40 . Lebensjahr alljährlich einer Wiederholungs¬
übung unterziehen , um den Beweis seiner fortdauernden
körperlichen Leistungsfähigkeit zu erbringen .

2m Lustgarten , in dessen Mitte sich noch der riesige Mai¬
baum erhebt , waren mehr als 17 000 Berliner SA .-Sport -
abzeichenträger mit Musik - und Spielmannszügen auf -
marschiert , darunter 10 850 SA .- Männer und 6600 Angehörige
der übrigen Gliederungen der Partei sowie Volksgenossen , die
das Zeichen in den SA .- Sportabzeichen - Eemeinschaften er¬
worben haben . Vor der Freitreppe des Alten Museums , von
der Stabschef Lutze sprach , hatte ein Sturm der SA .-Standarte

„ Feldherrnhalle
"

Aufstellung genommen . Auf den Stufen
standen die Feldzeichen der an der Kundgebung beteiligten
SA .- Aandarten sowie die Traditionsfahnen der Stürme , die
die Namen der Berliner Blutopfer der SA . tragen . Nachdem
der Führer der SA .- Gruppe Berlin -Brandenburg , Ober¬
gruppenführer v . Jagow , Meldung erstattet und Marschmusik
die Kundgebung eröffnet hatte , trug ein Standartenführer
Gerhard Schumanns „ Verpflichtung der Kämpfer

" vor .
Hierauf nahm Stabschef Lutze das Wort zu seiner Ansprache .

Der Kampf der SA . ist nie Selbstzweck gewesen . Er war
vielmehr immer ein Appell an die Herzen des
Volkes , ein Appell an die beständigen Werte der Nation .
So mußte auch das SA .- Sportabzeichen , nachdem der für das¬
selbe notwendige Einsatz und die Leistungen zunächst in der
SA . erprobt worden wären , einen größeren Wirkungsbereich
erhalten , nämlich den , den die SA . für ihre Arbeit immer
hatte : das ganze deutsche Volk .

War der SA .- Mann von früher der politische und welt¬
anschauliche Kämpfer und Aktivist der nationalsozialistischen
Idee , waren die Sturmabteilungen diejenigen , die den
politischen Terror auf der Straße brachen und dem neuen
Deutschland so den Weg bereiteten , so ist es heute wiederum
die SA . , die neben ihrem großen und ewigwährenden weltan¬
schaulichen Auftrag die wehrsportliche Ertüchtigung
des männlichen Teiles des deutschen Volkes auf ihre Sturm¬
fahne geschrieben hat . Sie erfüllt hiermit eine Forderung , die
der Führer schon lange vor der Machtübernahme in seinem
„ Kampf

"
hem deutschen Volk klar Umrissen hat , indem er sagt :

„ Heeresinstitutioncn , selbst von bestem militärischem Wert ,
werden in Zukunft wertlos sein , wenn nicht die dahinter
stehenden Völker soldatisch denken und damit zu ebensolchem
Handeln und ebensolchen Opfern entschlossen sind . Damit ist
die Aufgabe des wirklich verantwortungsbewußten Politikers
und Staatsmannes nicht mehr die , eine mehr oder weniger
gut dressierte Truppe aufzustellen , sondern ein ganzes Volk
in den geistigen und körperlichen Zustand einer unbedingten
Wehrwilligkeit und Wehrbereitschaft zu versetzen und zu er¬
halten .

"

Dieser klaren Forderung des Führers entsprechend , war
der Erziehungsgrundsatz der SA .

von jeher : die seelische , geistige und körperliche Wehrhaft -
machung des ganzen deutschen Volkes . Treue , Kameradschaft ,
Hilfsbereitschaft und der Glaube an die Idee , das sind seelische
Tugenden , Wissen um die nationalsozialistische Bewegung ,
Wissen um die deutsche Geschichte , das sind Tugenden des
Geistes , Gesundheit , Gewandtheit , Zähigkeit und Ausdauer ,
das sind körperliche Tugenden . Erst das harmonische Zusam¬
menklingen dieser Tugenden schafft den wehrwilligen und
wehrfähigen deutschen Mann .

Ausgehend von dieser Erkenntnis , hat der Führer deshalb
seine erste Verfügung erweitert und dabei klar zum Aus¬
druck gebracht daß , da der neue Staat ein widerstandsfähiges ,
starkes Geschlecht verlangt , neben die weltanschauliche Aus¬
richtung des Geistes eine kämpferische Ausbildung des Leibes
durch einfache , nützliche und natürliche Körperübungen treten
muß . Um zu erreichen , daß die Wehrtüchtigkeit des Trägers
des SA .-Sportabzeichens bis ins hohe Alter erhalten bleibt ,
hat der Führer darüber hinaus anqeordnet , daß der Besitz des
SA .- Sportabzeichens von der Ableistung bestimmter
Wiederholungsübungen abhängig

"
gemacht wird .

Aus alledem geht hervor , daß der Wehrsport , wie ihn die
Leistungsbestimmungen zum Erwerb des SA .-Sportabzeichens

vorsehen , nicht die Angelegenheit einiger weniger Spitzen¬
könner sein kann , sondern zum Gemeingut des männlichen
Teils des gesamten deutschen Volkes werden muß . Deshalb
sind auch die Bedingungen , die für den Erwerb des SA .-

Sportabzeichens aufgestellt wurden , so gehalten , daß sie dem

durchschnittlichen Leistungsvermögen des deutschen Menschen
cntspcchen .

Diese meine Ausführungen richten sich keineswegs gegen
den sogenannten Leistungssport . Es ist selbstverständlich ,
daß wir im Sport nicht auf Höchstleistungen verzichten können
und damit selbstverständlich auch nicht auf die Veranstaltungen ,
die der Feststellung dieser Höchstleistungen dienen . Denn es
ist ja andererseits gerade die Höchstleistungen , die , weil sie zur
Nachahmung anspornt , das Niveau der allgemeinen körper¬
lichen Ertüchtigung hebt .

Der Wehrsport hat also nicht die Spitzenleistungen des
einzelnen , sondern die gute Leistung einer Gemeinschaft zum
Ziel und ist deshalb ausschließlich auf Breitenwirkung
abgestellt . Wir wollen mit ihm keinen falschen Sport¬
enthusiasmus wecken und keine , nur als Zuschauer fungierende
große Sportgemeinde anlocken . 22 Sportler ( Fußballer , Hand¬
baller oder gar zwei Boxer , Ringer usw .) und 60 000 oder
100 000 Zuschauer sind sicherlich ein schöner Veranstaltungs¬
erfolg , der sich aber im Wehrsport in das Gegenteil verkehren
muß , damit es ein Leistungserfolg wird .

Aufgabe des Wehrsports kann es nicht sein , Sensationen
zu schaffen , sondern wir wollen mit ihm die Freude an der
eigenen Leistung wecken . Darum heißt unsere Parole nicht Zu¬
schauer , sondern A k t i v i st e n .

Dabei kommt es selbstverständlich daraus an , diesen
Aktivismus nicht nur für eine kurze Zeitspanne des Lebens
zu wecken — mir wollen ihn erhalten für d i e Zeitspanne im
Leben des Mannes , die eine körperliche Betätigung überhaupt
erlaubt .

Die wehrgeistige Erziehung des deutschen Menschen muß
bereits im Elternhaus , in der Schule , im Jungvolk beginnen .
Dort muß bereits der W e h r w i l l e geweckt und gefördert
werden . In der Hitler - Jugend , in der S9L - und den weiteren
Gliederungen der Bewegung soll erstmalig die Wehrfähig¬
keit vorbereitet und erprobt werden .

Die Wehrfertigkeit wird der junge Mann während seines
Dienstes in der deutschen Wehrmacht erlerne » müssen ,
während die Erhaltung der Wehrtüchtigkeit wiederum

eine Angelegenheit der SA . sein mutz .

So sehe ich die wehrgeistige Erziehung des deutschen
Volkes , wie sic praktisch Wirklichkeit werden muß . 2m Wehr¬
sport kann es keine altersmäßig abgestuften Be¬
griffe geben , die aktiv und inaktiv unterscheiden , es kann
kein Ausruhen des 30 - oder 35jährigen Mannes auf den Lor¬
beeren geben , die er sich als Sportler in feinem 20 . oder
25 . Lebensjahr erringen konnte .

Wehrsport , wie wir ihn verstehen , ist ein Begriff , besten
Totalität keinerlei Einschränkungen zuläßt . Wir
stellen unsere Forderungen an alle : Sowohl an den 2ungen ,
an den Jüngling und dann noch an den Mann bis ins hohe
Alter hinein .

Nach meiner Auffassung darf es später nicht mehr Vor¬
kommen , daß ein Deutscher mit 20 2ahren das Sportabzeichen
erringt , aber mit 30 oder 35 Jahren behäbig , dick und für jede
körperliche Ertüchtigung unfähig ist . Vielmehr lautet die
Forderung der nationalsozialistischen Idee und damit des
nationalsozialistischen Staates an den wehrfähigen Teil des
deutschen Volkes :

Weltanschauliche Ausrichtung des Geistes und dis
kämpferische Ausbildung des Körpers . Das SA .- Sport -
abzeichen soll das Symbol fein für diese beiden Leistungen .
Das SA .- Sportabzeichen ist das Bekenntnis zur körperlichen
Ertüchtigung und zur weltanschaulichen Einheit . Durch Eichen¬
kranz , Hakenkreuz und Schwert werden drei Begriffe ver¬
sinnbildlicht : Das Eichenlaub ist der würdige , einfache
Siegespreis für die gezeigten Leistungen und das Symbol
deutscher Urkraft , das Hakenkreuz , das aus Jahrtausenden
kommt und in Jahrtausende gehen soll , das die Weltanschau¬
ung und damit die hohen ethischen Werte in sich birgt , die wir
errungen und erneuert haben und die dem deutschen Volk
seinen Weg in das tausendjährige Reich weisen . Und als
drittes das Schwert , das dem Träger die Verpflichtung
auferlegt , mit feiner Kraft und feiner Einsatzbereitschaft , mit
seinem Opferwillen und feinem Mut das Banner des Dritten
Reiches , die Ehre und Freiheit , das Blut und den Boden des
deutsches Volkes zu schützen und zu verteidigen .

Dann erteilte der Stabschef den Marschbefehl an die
im

, Lustgarten , auf anderen Plätzen Berlins und im ganzen
Reich angetretenen Einheiten , die unter den Klängen des
Marschliedes „ Ein junges Volk steht auf . . .

“
zur Wieder¬

holungsübung abrückten , die überall einheitlich in einem
15 - Kilometer - Marfch ohne Gepäck bestand .

Kluge , Bodmer und Gall die Sieger .

Der . .Volkstag des Kraftfahrfports " beim Hamburger
Stadtvark -Rennen wurde am Samstag zu einem wahren Tag
der Jugend . Mit einer Begeisterung ohnegleichen verfolgten
die Jungen den Kampf der 21 Maschinen in der 2ö0er =Älane ,
der die Eröffnung der zweitägigen Veranstaltung vor¬
behalten war . Unbeschreiblich war der Jubel

*um
den deutschen Meister und Eilenriede - Sieger E . Kluge ,
der das Rennen ganz überlegen mit drei Runden Vorsprung
vor seinem Markengeiährten Petruschke gewann und damit
auch den zweiten Lauf zur deutschen Meisterschaft auf seiner
Auto - Union -DKW . an sich brachte .

Krafträder bis 250 cem ( 50 Runden = 303 km ) :
1 . Ewald Kluge ( Auto -Union - DKW . ) 2 :27 :56,3 — 122,2
Stdkm . : 2 . Petruschke ( Auto - Union - DKW . ) 114 .4 Stdkm . ( drei
Runden zurück ) .

Der Haupttag wurde eingeleitet mit dem Rennen der
3 5 0 e r - Maschinen . Bodmer ( NSU . ) sprang dabei für
seinen am Samstag gestürzten Stallgefährten Fleiichmann er¬
folgreich in die Bresche und errang für das Neckarsulmer
Werk den ersten Sieg des Tages mit einem Durchschnitt von
115,3 Stdkm . für die 303 km .

Klasse bis 350 evm ( 50 Runden — 303 km ) :
1 . Bodmer ( NSUZ 2 :36 :57,5 = 115,3 Stdkm . : 2 . Bungerz
( Auto - Union - DKW .) 2 :39 :00,2 = 113,77 Stdkm . : 3 . Anderson -
England ( NSU . ) 2 :39 :03,3 = 113,65 Stdkm .

Daß die beiden BMW .- Fabrikfahrer Gall uird Meier
das Rennen der Halblitermaschinen unter sich ausmachen wür¬
den , stand von vornherein fest . Gall wollte diesmal dem Über -
raschungspeger aus der Eilenriede zeigen , was ein Meister¬
fahrer wirklich , kann . Nur acht Runden lang ließ er Meier
die Führung . Aber sein Ehrgeiz ging noch weiter : er wollte
Meier überrunden . Der „ gukeiierne Feldwebel

" konnte sich
aber mit letztem Einsatz vor der Überrundung schützen . Von der
18 . Runde ab war Gall Alleinherrscher im yelb . In der
28 . Runde fuhr er schließlich mit 139,9 Stdkm . eine Geschwin¬
digkeit , die nicht einmal im Training erreicht worden war .
In Tagesbestzeit und mit 135,0 Stdkm . siegte Gall vor Meier .

Klasse bis 500 ecm : 1 . Gall ( BMW .) 2 : 13 :56,4 ,
Tagesbestzeit , 135,0 Stdkm ., neuer absoluter Streckenrekord :
2 . Meier ( BMW . ) 2 : 16 :30,4 = 132,7 Stdkm . , vier Runden
»» rück : 3 . Hildebrandt ( Hamburg ) auf BMW .

Mus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Bei der Arbeit verunglückt .

. „ 7 Aurinyen - Medenbach , 8 . Mai . Auf einer Baustelle
zwilchen Auringen und Medenbach fiel ein Arbeiter von
einer Lore der kleinen Transvorteiienbahn auf die Schienen
und wurde von der Lokomotive überfahren . Dabei wurde
dem 25jährigen Mann der linke Unterschenkel zweimal ge¬
brochen und stark geauetscht . Man brachte den Bedauerns¬
werten der aus Wiesbaden stammt , sofort ins St . Josephs -
Hospital wo sich leider die Verletzungen als so schwer er¬
wiesen , daß dem Verunglückten ein Sein amputiert werden
mußte .

Fra » Mieger geschieden .
= Kövvern i . T . , 8 . Mai . Auf die Klage des rechtskräftig

zum Tode verurteilten Wilhelm Mieger entschied das Frank -
Turtcr Landgericht , daß die Ehe als rechtsgültig geschieden zu
betrachten sei .

. — Idstein i . T .« 8 . Mai . Die ersten „ K d F .
" - Urlauber

vieles Jahres trafen hier ein . Sie kamen aus dem Gau Wcst -
falen -Nord .

Mainz und Umgebung .

Frühlingsfest im Stadttheater .

. = Mainz , 9 . Mai . Zu einem wohlgelungenen Künstler¬
fest hatte die Intendanz des Mainzer Stadttheatcrs am
Samstag alle Vorbedingungen gefdmhen , die dem Abend zu
einem vollen Erfolg verhalfen . Der Zuschauerraum , bis auf
den letzten Platz besetzt , war festlich geschmückt , und das bunte
Programm , das in Form einer Zirkusveranstaltung abrolltc ,
brachte manche hübsche Überraschung ( u . a . wirkten neben dem
Perwnal Sevvl Glückert als Violinsolist und Balancc -
künsiler und Keppler in seiner . Gigli " -Parodie erfolgreich
mit ) , die beim Publikum schnell die Stimmung aufkommen

lies , die Vorbedingung für die nachfolgenden der Freude und
der Geselligkeit vorbehaltenen Stunden waren . Die Bühne ,
auf der . den ganzen Abend über eifrig getanzt wurde , hatte
eine . prächtige Dekoration erhalten und auch „ hinter den
Kulmen waren die Raume , die sonst der ernsten Proben¬
arbeit dienen , durch geschmackvolle Ausschmückung in das Fest
mit etnBC3O8en worden . Es war sehr früh am Sonntagmorac "
als die letzten Unentwegten die gastlichen Räume des Tbca ^
Verliesen .

Rus dem Rbeingau .

) ( Eltville , 9 . Mai . Heute Montag feiern die Eheleuü
Gustav o u it und Frau Margarethe , geb . Eifer , ihre silberne
Hochzeit .

) ( Geisenheim , 8 . Mai . Unsere Stadt feierte nm Sonntag
bei starkem Besuch ihre Mai - Kirchweihe . In diesem
Jahre waren genau 100 Jahre verfloßen , daß die beiden
Türme des „ Rheinyauer Domes "

, die weithin sichtbaren
Wahrzeichen von Geisenheim , fertiggestellt worden sind . — In
den Lehrkörper der Staat ! . Oberschule sind Stud .-Assessorin
Jacobi und die Stud .-Assestoren Schultheiß und
Schlaadt neu eingetreten . Stud .- Assessor Gulde ist nach
Wiesbaden versetzt worden .

) ( Rübesheim , 7 . Mai . Die Reichstagurm der „ Volks -
fürsorge Hamburg "

, zu der unter zahlreichen Vertre¬
tern der DAF . auch Eauobmann Staatsrat Habedank - Ham¬
burg erschienen waren , nahm mit einer Großkundgebung 6er
über 2000 Gefolgschaftsmitglieder am Nicderwaldüenkmal
einen eindrucksvollen Verlaus . Bürgermeister Vausingcr be¬
grüßte die Gäste im Namen der otabt Rübesheim . Das
Musikkorvs bes Jnf . - Regt . Nr . 87 Wiesbaben umrahmte die
Kundgebung . — Sein 81 . Lebensiahr vollendete Meister
Wilhelm Habicht . — Ihre nlberne Hochzeit konnten Sic
Eheleute Nikolaus Fischer und Frau Gertrude , geb . Weber ,
feiern .
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Mick ins Wirtschaftsleben
Beweis des Vertrauens .

vermindert an .

Spiegel der Wirtschaft .

|                 e ■ - des Reichswetter -

Wetterberi
Witterungsausfichten bis Dieustagabend :

Teilweise bewölkt , doch höchstens im Nordea leichter Niederschlag ,
nachts nicht mehr so kalt , Winde um West .

Wajserstand des Rheins am 9. Mai 1938 . Biebrich : Pegel
0,74 gegen 0,80 m gestern ; Mainz : 0,00 gegen 0,0a m gestern ;
Singen : 1,22 gegen 1,26 m gestern ; Kaub : 1,29 gegen 1,34 m
gestern ; Köln : 1,06 gegen 1,15 m gestern ; Kehl : 1,88 va gegen
1,95 m gestern .

bevölkerten Wald zu fahren, — ich solle dies dem Mister
Clerk und den anderen mitteilen . ,

Schon zu Beginn seiner Rede , ehe ich uberhauvt wußte ,
was er wollte , hatte mich ein beklemmendes Gefühl der Un¬
ruhe beschlichen , doch als er zu Ende kam , war es mir , als
gellten in mir Alarmsignale .

Aber ich blieb nach außen hm gelassen und tagte nur :

„ Allright — werde mit meinen Freunden reden .
Darauf stieg ich , ohne ihn weiter zu beachten , an ihm

vorbei die Trevve hinunter . . ,
Einige Minuten später waren wrx in John Clerks

Kabine versammelt , und ich eröffnete meinen Gelahrten den
Wunsch des Schiffers ( der allerdings in meinen Obren eher
wie ein eindeutiger Befehl geklungen batte ) .

Zu meiner Verwunderung redoch war 2obn Clerk , unser
Anführer , sofort einverstanden und forderte uns auf . schnell
unsere Sachen zusammenzupacken , damit wir unverzüglich an
Land gehen könnten . „ . „

Ich gäbe viel darum , wenn ich mir seinen Eedankengang
in dieser Minute , das heißt , das , was ihn zu diesem Ent¬
schluß trieb , erklären könnte . Es war mir so , als ob er diese
Wendung der Dinge vorausgeseben und sich sein Vorhaben
längst zurechtgelegt hätte — aber ich konnte mich ebensogut
auch täuschen . . .

Weder Frau Clausen noch Gigante hatte etwas gegen
Clerks Vorschlag einzuwenden , und ich ließ mich von der
Mehrheit überstimmen , obwohl etwas in mir war , das ohne
Unterlaß davon abriet , das Schiff zu verlaßen .

Von dem Pfeilangriff der Indios hatte keins der drei
etwas gemerkt ; sie waren ja überhaupt erst vor kurzem , auf¬
gewacht und ausgestanden . Sie schienen sich , nach ihren
Mienen zu schließen , nichts daraus zu machen , als ich es
ihnen jetzt berichtete . Nun , es war ja eigentlich auch nichts
Besonders , wenn auf einem so gut wie unbekannten Urwald -
sluß ein paar Pfeile vom Ufer herüberflogen . Ja . und dann
war Frau Clausen doch erst vor wenigen Wochen mit den
Motilones in Berührung gekommen und batte unterwegs
einen glimpflich verlaufenen Pfeilangriff erlebt — Jobn
Clerk aber war in seiner Jugend Kaimanjäger gewesen , der
kannte sich wohl besser in der Wildnis aus als wir alle mit¬
ander ; und Gigante , ja . Gigante war ein abenteuer¬
lustiger Neuling und hatte sich offenbar vorgenommen , sich
durch nichts verblüffen zu lassen . So überlegte ich und
empfand dabei etwas wie Freude über die Unerschrockenheit
der drei , als hätte ich sie ihnen beigebracht .

„ Ich kaufe Holmes ein Boot ab "
, sagte Clerk trocken ,

indes wir anderen uns zum Geben wandten .
Da drehte ich mich um und rief : „ Blendende

Idee . Mister Clerk !" Ja . eins der Boote , wahrhaftig , die
Boote waren mit Easolinmotoren ausgestattet und waren

Die verflossene Versteigerungswoche im Rheingau schloß ab
mit einer Weinversteigerung der Vereinigung Rüdes¬
heimer Weingutsbesitzer . Das Angebot betrug insgesamt
52 Halbstück und zwar 28 Halbstück 1937er , 22 Halbstück 1936er und
2 Halbstück 1935er aus den Gemarkungen Rüdesherm ,
E i

'
b i n g e n und Geisenheim . Besuch und Kauflust erfuhren

eine leichte Abschwächung , doch konnten die erzielten Preise im

allgemeinen befriedigen , wenn auch keine Neigung vorhanden
war , allzuhohe Preisforderungen zu bewilligen . So kam es immer¬

hin zu einem erheblichen Rückgang . Zurückgingen insgesamt
16 Halbstück oder rund 31 % des Angebotes . Die Letztgebote Jur
die zurückgezogenen Halbstücke Betrugen für die 1936er Weine i>40 ,
560 , 580 , 610 , 700 . 810 , 820 , 900 . 1000 , 1000 RM . ; für die 1937er
680 , 2mal 900 , 1010 , 1060 und 1410 RM .

3m einzelnen wurden gelöst für 2 Halbstiick 1935er Rüdes¬

heimer Enqerweq 660 ; Stumpfenort 850 ; für 1936er Geisenheimer
Schorfen 520 für 11 Halbstück 1936er Rüdesheimer Gessel 520 ;

Geiersberg 530 ; Bischofsberg 560 ; Berg Roseneck 690 , 670 ; Berg
Burgwea und Lay 680 ; Berg Rottland 700 ; Berg Roseneck Spat¬

lese 820 ; Berg Schloßberg Spätlese 920 ; Berg Zollhaus Spatlese
1110 ; Berg Lay Spätlese 1200 RM . Durchschnittspreis der 1936er

Rüdesheimer Weine 744 RM . ,
Man zahlte für 22 Halbstück 1937er Rüdesheimer Berg Rosen¬

eck 690 ; Hohlweg 660 ; Berg Hellpfad 660 ; Gessel 680 ; Eibinger
Böhl 680 ' Geisenheimer Altbaum 730 ; Rüdesheimer Gessel 720 ;
Eeisberg 760 ; Oberfeld 680 ; Platz 710 ; Wilgert 720 ; Berg Rott -

land 900 ; Bischofsberg 1050 ; Berg Roseneck 1050 ; Berg Pares 1010 ;
Gessel 920 ' Plan 1000 ; Bischofsberg 1090 ; Engerweg 920 ; Berg
Roseneck Spätlese 1110 ; Berg Schloßberg Spätlese 1180 ; Berg
Rottland Spätlese 1400 RM . Durchschnittspreis der 1937er Rüdes¬

heimer Weine 878 RM .
Eefamterlös der Versteigerung 29 750 RM .

Die Sollet u . Engelhard , Werl
AG ., Offenbach a . M ., erhöht ihre Dividende
Der erheblich höhere Auftragseingang veranlaßte einen weiteren
Werksausbau und die besondere Pflege des Facharbeiternach¬
wuchses . Die Auslandslieferungen stiegen etwa um 50 % , dabei
wurde die Exportquote auch anteilmäßig am erhöhten Jnland -
umsatz merklich gesteigert . Im neuen Geschäftsjahr hielt die starke
Nachfrage nach den Erzeugnissen sämtlicher Abteilungen un -

und fördert .

„ Neue Anregungen und nener Austrieb ."

Das ist eines der Erunderkenntnisse , die auf der Leipziger
Frühjahrsmesse gewonnen wurden . Der Werberat der deutschen
Wirtschaft hat sich, wie alljährlich , in einem ausführlichen Bericht
mit der Messe

'
befaßt und festgestellt , daß typisch für die Früh¬

jahrsmesse die starke Nachfrage nach ausgesprochenen Neuheiten
war . Besonders machte sich dies im Auslandsgeschäft bemerkbar .
Es konnte ferner allgemein fchgestellt werden , daß durch ver¬
besserte Qualität und vor allem auch durch Verfeinerung der

Formen und des Materials eine ganze Reihe zusätzlicher Aus¬
fuhrgeschäfte getätigt werden konnten . In der propagandistischen
und technischen Arbeit an der Erfüllung des Vierjahresplanes
und der Steigerung der Ausfuhr kommt der Messe ebenfalls eine
große Bedeutung zu . Sie hat ihre Aufgabe auch in diesem Jahre
voll erfüllt , sich als großer Zentralmarkt der Welt unentbehrlich
gezeigt und durch ihren Verlauf der deutschen Wirtschaft neue An¬

regung und neuen Austrieb gegeben . P .

Weinversteigerung .

Aussichtsrat beschloß , der HD . aus das Grundkapital von 4,5 Mill .
RM . die Verteilung einer Dividende von 6 % sowie eine Sonder -
ausschüttung von 1 % aus Anlaß des 75jährigen Bestehens der
Gesellschaft vorzuschlagen ( i . V . 5 % ) . Für die Gefolgschaft ist ein
namhafter Betrag als Jubiläumsgabe vorgesehen . Das , Unter¬
nehmen ist weiter , auch im Export , gut beschäftigt , so daß unter
dem üblichen Vorbehalt auch für das laufende Geschäftsjahr mit
einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden tonn .— ~ [ Korb , Werkzeugmaschinenfabrik ," "" " " • Don 6 % ouf 10 % .

Der gewaltige Er !
Zeichnung auf die erst ,                 , -------- .. . . .
heutig das Vertrauen des Volkes in die Wirtschaftsführung .
Nicht nur , daß die ursprünglich vorgesehene Zeichnungssumme in
kürzester Zeit untergebracht war , es mußte darüber hinaus noch
ein ansehnlicher Betrag zusätzlich aufgelegt werden , um allen
Zeichnungswünschen entsprechen zu können . Mit 1600 Mill . RM .
ist diese Anleihe die größte , die bisher in Deutschland für Reichs¬
zwecke aufgelegt worden ist . Der Erfolg hat der Regierung recht
gegeben , als sie sich entschloß , am freien Kapitalmarkt neue Mittel
für die Bewältigung ihrer neuen großen Wirtschaftsaufgaben
aufzunehmen . Die Kapitalneubildung hat gerade in der letzten
Zeit wieder einen starken Umfang angenommen und so war es
nur natürlich , daß diese Gelder gute Anlagemöglichkeiten suchten ,
die ja denn auch in der Reichsanleihe in vorzüglichster Weise zur
Verfügung standen . Erstmalig hat sich auch das bisher öster¬
reichische Kapital an der Zeichnung beteiligt . Auch hier verhallte
der Appell der Regierung zur Mitarbeit am Wirtschastsaufbau
wie auch im übrigen Deutschland nicht unerhört . Er hat ein Echo
gefunden , das hoffentlich auch im Ausland feine Wirkung nicht
verfehlen wird . Denn die Zeichnung hat bewiesen , daß ein ganzes
Volk die Wirtschaftspolitik feiner Regierung tatkräftig unterstützt

groß genug , um uns samt unserer Ausrüstung zu fassen ! Und
auf diese Weise würden wir vielleicht rascher vorwärts und
vor allem viel weiter den Fluß hinauf gelangen als mit der
Jacht „ Merume "

, die auf hoher See eine zarte Schwalbe und
hier auf dem schmalen Tropenfluß ein Ungetüm war !

Gigante hatte seinen Zeugsack im Nu gepackt , und daher
waren wir beide viel eher an Deck als die drrau und
John Clerk . v

Unterdessen war ein Laufbrett von der Steuerbord¬
reling zu der Sandbank hinübergelegt worden . Anscheinend
stand es für Kapitän Holmes außer Zweifel , daß wir uns
fügen und an Land gehen würden , denn ich hatte ihm ja
Clerks Bescheid noch gar nicht überbracht . Jetzt hielt ich dies
nicht mehr für nötig , wo das Laufbrett schon angelegt war .

Die Schwarzen standen untätig an Deck herum , musterten
uns mit einfältiger Neugier und warfen einander bisweilen
halblaute Klangworte zu . worauf alle in stupides Gelachter
ausbrachen .

Ich nahm an . sie hielten uns für verrückt , weil wir hier
auf dieser einsamen Sandbank , hinter der sich die undurch¬
dringliche Mauer des Waldes erhob , zurückbleiben wollten ,
während sie auf ihrer „ Merume " heimwärts dampfen
würden .

Da erschienen Frau Clausen und John Clerk zugleich
an Deck . Beide batten die luftige Vordkleidung mit dem
Campdreß vertauscht . Die Frau trug einen breitrandigen
Hut . der mit einem Lederriemen unterm Kinn befestigt war .
Kbakibose und Leinenhemd und dazu Hobe Schnürstiefel .
Alles sab ziemlich ausgenübt aus ; es . war wohl die Tracht ,
in der sie damals ihren Mann begleitet hatte .

John Clerk war ganz ähnlich bekleidet , er war direkt
verjüngt und nahm sich wie einer jener Waldläufer aus , die
Jahre in den Urwäldern als Tierfänger oder Kautschuksucher
verbringen . Ja . jetzt in dieser Kluft glaubte man ihm den
Kaimanjäger erst richtig : es war . als ob er mit dem weißen
Anzug den Millionär abgelegt hätte .

„ Unser Gepäck steht unten im Gang "
, wandte er sich an

einen der glotzenden Neger .

„ Ves . Sir "
, gab der Bursche zurück , doch ohne sich zu

rühren . , . ,
„ He "

, schrie ich ihn an , „ troll dich — brtng faxe Sachen
herauf !"

Da lief der Schiffer von der Brücke herunter , ich hätte
seinen Leuten nichts zu befehlen — das Gepäck werde schon
an Land befördert werden — ich solle das ruhig seine Sorge
sein lassen . . . , ,

Ich wandte mich wütend ab und half nun gemeinsam
mit Gigante der Frau auf die Planke , dann schritten wir
nacheinander über das leicht wippende Brett zur Sandbank
hinüber . Gigante trug seinen Zeugsack geschultert .

Jobn Clerk batte sich unterdessen zur Brücke hinauf¬
begeben . wohl um mit dem Schiffer wegen des Bootes zu
verhandeln . Ich beobachtete , wie sie miteinander sprachen ,
und dann kam Clerk offenbar befriedigt herunter und
herüber zu uns an Land . ( Fortsetzung folgt .)

Aus der rheiu - mainischeu Wirtschaft .

Vom 16 .— 18 . Mai führt die Fachgruppe Bekleibung , Textil
unb Leber in Frankfurt a . M . eine Tagung durch .

Die Maschinenfabrik Moenus , AG ., Frankfurt am

Main , erzielte im Geschäftsjahr 1937 nach Abschreibungen von

157 150 RM . einen Reingewinn von 580 510 RM . ( 270 098 ) . Der

Mit bet „ Merume " auf dem Rio Negro .
Vor Tagesanbruch ourrte mich der schwarze Maat . Ich

richtete mich in der Koje auf , und meine erste Empfindung
war : Hallo — wir liegen fest ! Denn ich . vermig .te ganz
instinktiv das Fahrgefühl und das gleichmäßige Geräusch der
^ " ^ ir ankerten also vor der Rio - Neyro - Mündung !

Ich kletterte leise von der Koie herunter um den
schlafenden Gigante nicht zu wecken , und folgte dem Maat
nach oben . , „

Dämmeriges Zwielicht lag über der ruhigen Lagune ,
von deren bleigrauem Spiegel die Morgennebel tn dichten
Schwaden aufstiegen , und über der etwa fünfzig Meter
voraus aufragenden Mangroveküste . (unter . per sich die tief¬
grüne , saft schwarze Wand des Urwaldes duster und drohend
erhob . , , . .

Die herzförmige Mündungsbucht war wie ..ein Keil . in
den wirrverschlungenen blaugrünen Mangrvvegurtel btnetn -
getrieben . und aus der im Dämmerlicht , nur schwach erkenn¬
baren Tiefe dieser Bucht wälzte sich die breite Welle des
Rio Negro heran , teilte sich wie besiegt von . den Wassern der
Lagune und verlief sich dann in sanft gekrümelter Flut , die
sich knapp vor unserer „ Merume " gänzlich glättete . .

Als ich die Brücke betrat , verdunkelte sich s wieder , rote
wenn die Nacht zurückkehren wollte . Ich beugte mich
hinaus , um die Ursache dieser naturwidrigen Rückkehr der
Dunkelheit festzusielien , und dadurch wurde ich der unan¬
genehmen Vernichtung enthoben , den seltsam freundlichen
Morgengruß des Schiffers zu erwidern . .

5m Osten zog in breiter Front ein Wetter herauf und
nahm immer mehr von dem an und für sich schon bedeckten
Himmel Besitz . Und das Merkwürdige daran war , baß nicht
der leiseste Windhauch zu spüren war

„ Wenn Sie ans Rad gehen wurden . ließ sich plötzlich
die Stimme des Schiffers vernehmen , „ dann konnten der
Maat und ich loten . . ."

„ Allright . entgegnete ich und trat ans Ruder .
Darauf brüllte Holmes : ..Anker auf !" und die Schwarzen

wanderten — diesmal ohne Aufgesang — ums Spill , bis der
Anker geborgen war . c L , , .

Währenddessen waren Holmes und der Maat hinunter
an Deck gegangen und hatten back - und steuerbords mit den
Lotleinen Posto gefaßt . . . , .

Wir dampften mit halber Kraft m den Rio Negro .blnein ,
dessen Ufer sich immer mehr , je tiefer wir tarnen , einander
näherten . . ~

Plötzlich , ohne warnende Tropfen , stürzte ein lauter
Wasserfall vom Himmel . Fluß und liier ,ja sogar das Vor¬
schiff waren im Nu vom Vorhang der Regenilut verhüllt .
Und obwohl die Brücke überdacht war , hatte mir doch,kur ;
darauf das hereinstäubende Wasser die Vorderfront
durchnäßt . , , , . ,

Wir krochen im Schneckentempo voran ; Gott im Himmel ,
eine von Menschenkraft getriebene Jolle wäre gegen unsere

„ Merume " das reinste Rennboot gewesen ! . .
Doch der Platzregen zog bald weiter roeitmarts , vom

Fluß dampfte es auf . der Himmelssvalt zwischen den Urwald -

uferit lichtete sich , endlich wurde es richtig Tag . und wir
nahmen schnellere Fahrt auf . .

Die grün verwachsenen und undurchdringlichen Uier -
wände standen , sich schwach in dem trüben,Wasser spiegelnd ,
fast greifbar nahe zu beiden Seiten ; dreißig Meter mochte
der Fluß hier breit sein — mehr auf feinen <xall . Und als
die Sonne aufging , erwachten die Stimmen des Waldes mit
unbeschreiblichem Lärm . Hin und wieder ließen sich ,

auch
kleine Affen oder Papageien tm Geäst der Uterbaume blicken ,
oder im Schlamm lagen platt hingeduckt und . reglos einige
Krokodile , die mit bösen Augen zu uns heruberbllnzelten .
sich plötzttch

^
aumäteten und mit unvorstellbarer Behendig -

tett
Sdmes funb8 der

^
Maat loteten ständig und riefen ein¬

ander die Ergebnisse zu und bann nur bte notigen
Anweisungen herauf . Noch hatten wir gutes . Fahrwasser
siebzehn unb fünfzehn Raben sagte bas Lot — für einen orluß
eine recht ansehnliche Tiefe ! , ,

Auf einmal zischte etwas mit hohem Singen bubt an
mir vorbei , ich bückte mich unwillkürlich , ließ . aber selbst -

rebenb bas Rab nicht los . Dabei sah ick . wie einer ber
Schwarzen , die vorn am Bug zum Ankerwerfen . bereft -

standen . die nackten Arme hochwarf und bann tn bte
'» nie fcicftc

In ben Planken am Vorbeck steckten zwei große , bünne

Pfeile , bte rote Rohr tm Winb vibrierten .
Unb währenb an Deck ein rotlbes Gebrüll losora *

— bas allerbings durch einen Kvmmanbvruf des Schifters
sogleich erstickt wurde — . wandte ich toeu ben Bltck nach
linfs unb suchte den Uferbusch nach den Pfetlschutzenab . Doch
nichts war zu sehen , nicht einmal ein Zweig regte h ® .

Plötzlich aber fuhr ein neuer Pfefthagel . diesmal dichter
als zuvor , über die „ Merume " hinweg , . und ich schrie ins
Sprachrohr zum Maschinenraum : „ Äußerste Kraft voraus :

Das Ganze war so spukhaft . . daß es nur wahrhaftig
schwerfiel , daran zu glauben , obgleich ich doch bte schwirren¬
den Pfeile unb ben verwunbeten Neger auf bet Back vor

JUSÄrte nun hart ans rechte Ufer indes bie . Maschine
ihren Gang verbopvelte . so baß der Abstanb zwischen ben
einzelnen Stößen fast verschwand .. Wir glitten letzt mit
bedenklicher Geschwindigkeit flußaufwärts , und ich erwartete
jeden Moment , daß wir auf einer Untiere ober sonst entern
Hindernis auflaufen mürbem Denn Holmes , unb der Maat
hatten sich hinter bem Backborbichanzkleib tn Deckung
gebracht unb backten offensichtlich nicht mehr ans Loten ,
obschon ber Busch seit einigen Minuten keinen Pfeil mehr
aus seiner bicht verwucherten Mauer entlaubt hatte und
nichts darauf bmwies , daß ber feinbfelige Empfang sich etwa
wieberholen mürbe . . „

Ich für meine Person nahm überhaupt ben ganzen Vor¬
fall nicht recht ernst ; bie Pfeile kamen mir wie Spielzeug
vor . sie hatten ja keinen Schaben angerichtet , logar ber offen¬
bar nur leicht verwundete Schwarze war schon wteber auf
ben Beinen unb wickelte sich soeben unter brobenben Fluchen
einen Verbanb um seinen rechten Arm .

Mit einemmal sichtete ich voraus an einer sanften Biegung
ein - Sandbank , bie weit in ben Fluß bereinraate unb einer

Anzahl großer schlammgrauer Kaimans als Liegeplatz

. Ich ließ bie Fahrt verlangsamen , bennan den

Biegungen stauen sich oft unter Wasser treibende Baume und

^ cklammassen
^ ^ s Sandbank näherten , verschwanden die

Kaimans in der grauen , träg dabintreibenden Flut , dro noch

nicht von der inzwischen höher . gestiegenen Sonne beschienen
war , und vlödlich schrie . Kapitän Holmes : „ Anker klar !

und ick gab unwillkürlich durchs Sprachrohr den ent¬

sprechenden Befehl : „ Äußerste Kraft , rückwärts !" Ich war
völlig arglos und ahnte nicht das geringste von b< m . was sich
bald darauf hier ereignen sollte . . . . . . . .

Ich befahl zu stoppen , der Anker .ging nieder , und faßte
Grund und die „ Merume " lag gleich daraus fast reglos
längs der Sandbank — gut vier Meter davon entfernt —

auf bem bunflen Fluß , über ben bte verfilzten Pflanzen¬
mauern bes Waldes geheimnisvolle Schatten warten . . .

Auf einsamer Sandbank .
Ich war eben im Begriff die Brücke zu verlassen , um

nach den anderen — ber 5rau . Gigante unb Clerk — zu

sehen ( bte sich ja währenb bes Saluts ber Wtlben unter Deck

aufgehalten hatten unb wohl gar nichts von allbem wußten ) ,
als Kapitän Holmes auf ber Treppe auftauchte unb . feine

schwarzen Augen laue mb aut mteb . gerietet , erflartc . wir

müßten , so leid es ibm tue , sein Schtfs hier verlassen , er habe

bei ber Charter nicht vereinbart , tn einen von Kannibalen

Berlin , 9 . Mai ( FM .) Tendenz : Aktien eher nach¬
gebend , Renten ruhig . Zum Wochenbeginn blieb die
Vörsenhaltung der Vorwoche gegenüber nahezu unverändert . Die
Umsätze blieben ziemlich gering , vielfach waren es nur Mindest -
jchlüsse , die eine Kursbildung überhaupt nur ermöglichten . Am
Montanmarkt fielen Rheinstahl und Vereinigte Stahlwerke mit
Einbußen von je % % auf . Mannesmann und Buderus waren
dagegen % % fester . Von Braunkohlenaktien ermäßigten sich
Niederlausitzer um 1, Deutsche Erdöl um % und Rheinbraun um
% % . Von Kaliaktien zählten zu den wenigen notierten Papieren
Wintershall , die 2 % % hergaben . Farben verloren % , Chemische
von Heyden % und Kokswerke 1% , während Goldschmidt zirka
1 % % höher ankamen . Conti -Gummi wurden 1 % % höher bezahlt .
Elektro - und Versorgungswerte konnten sich im allgemeinen knapp
behaupten . Wesentlich schwächer lagen Deutsche Atlanten mit
minus 2 % und Dessauer Gas mit minus % % . Akkumulatoren
wurden % % höher bezahlt . Von Autoaktien vergrößerte sich ein
Anfangsverlusi von Daimler in Höhe von % später auf insgesamt
2 % % . Sonst sind noch Holzmann und Lemberg mit je minus
1 % , andererseits Berger mit plus 1 % und Demag mit plus / %
zu erwähnen . Die Eemeindeumschuldungsanleihe ermäßigte sich
um 5 Pf . auf 96,15 , die Reichsaltbefitzanleche stellte sich auf un¬
verändert 133,70 . Tagesgeld 2 % Bis 2 % . Pfund 12,40 % , Dollar
2,49 , Franken 6,97 % .

Frankfurt a . M ., 9 . Mai . (Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien
w e i t e r r ü ck l ä u f i g . An den Aktienmärkten setzten sich die
Rückgänge fort , da die ABaaben aus jüdischen Kreisen anhielten ,
während andererseits die AufnahmeBereitschast nach wie vor un¬
bedeutend war Auf fast allen Marktgebieten stellten sich durch¬
schnittliche Einbußen von % bis 1 % ein , die verschiedentlich auch
2 % und mehr betrugen . Rückläufig waren hauptsächlich Rhein¬
stahl , Daimler , AG . für Verkehr , Deutsche Erdöl und Felten bis
2 % % , während Zement Heidelberg , Deutsche Linoleum und Conti -
Eummi bis 1 % anzogen . Im Verlauf hielt die starke Geschafts -

stille an und die Kurse Bröckelten eher weiter aB . Am Renten¬
markt war die Haltung Behauptet , das Geschäft aber weiterhin

gering Reichsaltoesitz waren 20 Pf . höher mit 133,70 , sonst wiesen
die Kurse kaum Veränderungen ^ auf . Tagesgeld 2 % % .

Die VuntpapierfaBrik 21 © ., AschafsenBurg , nimmt die
Dividendenzahlung mit 4 % für 1937 wieder auf . Bei im all¬
gemeinen ausreichender Rohstoffversorgung konnte der Gesamt -
Umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr gegenüBer dem Vorjahr
Beachtlich erhöht werden .

Bei der I . B . BemBera - AE ., Wuppertal -OBerBarmen ,
wird die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 6 % ge¬
plant . Es wird ein Gewinn von 1792 963 RM . ausgewiesen , der
sich um den vorjährigen Verlustvortrag von 449 089 RM . auf
1 343 874 RM . vermindert .

Die 54 . Seifen - Messe , Berlin , findet vom 18 . Bis
September 1938 statt .



Luftschiffkaittpf vor | OO Jahren ,

mögen auch ein vaar Jahre weniger als gerade
hundert gewesen kein , jedenfalls Zeppelin war kaum geboren ,
and Parsefal und Schütte -Lanz zerbrachen sich noch nicht die
Ä »afe über Vorzüge und Nachteile der starren und Halbstarren
Luflschisssysteme Äunerdem wurde dieser Luftschiffkampf nicht
in blutiger Weise geführt , sondern mehr in Genfer Völker -
vundsmanier . nämlich — auf dem Papier , und zwar zwischen
»wel sonst sich gar nicht feindlich gesinnten Menschen , nämlich
Justinus Kerner und Gottfried Keller .

. . . Kerne r . dieser prächtige Mensch , gastfreie Dichter tmb
ulkige Gesvensterriecker . wurde einit von der ihn , schrecklichen
Vorstellung geplagt , der alte Traum der Menschheit , der schon
in der Dadaluosage seinen poetischen Siiederschlag gesunden
hat , konnte Wirklichkeit werden : Die Menschen konnten fliegen
lernen , das hecht , nach Kerners Vorstellung , wie sie den
Dampfwagen und das Dainvsjchisf erfunden hatten , würde
ihnen auch die Herstellung des Luftschiffs gelingen . Mit
Entsetzen malte sich der schwärmerische Romantiker die Folgen
einer derartigen Erfindung aus : sie bedeutete nach feiner
Aussaisung das Ende ledes idyllischen Naturlebens . die Zer -
swrung inniger , zarter Seelenharnwnie . den Sieg des berech¬
nenden Verstandes über das aknungsreiche Gemüt . In einer
Stimmung , die halb von der Verzweiflung über das Kom -
nrende , halb vom Geist der Abwehr beherrscht war , floh ihm
ein Protestaedicht aus der Feder , dessen zwei bezeichnendste
Strophen klagten :

Schau ' ich zum Himmel , zu gewahren ,
Warum s so plötzlich dunkel sei .
Erblick ' ich einen Zug von Waren ,
Der an der Sonne schisst vorbei .
Fühl ' Regen ich beim Sonnenscheine .
Such nach dem Regenbogen keck.
Zit es nicht Wasser , wie ich meine .
Ward in der Lust ein Ölfast leck .

Kerner durste für feine Verteidigungsstellung zur Wah¬
rung alter , lieber Verhältnisse auf allgemeine Zustimmung
rechnen , und Beunruhigung seiner Lesersckmit verhütete die
allgemeine Überzeugung von der Unmöglichkeit des Mcnschen -
fluges .

. Wie sehr war darum Kerner erstaunt , als ihm der junge
Gottfried Keller durch einen kecken , grostaugelegten Angriff in
seiner patriarchalischen Ruhe zu stören wagte . Keller war es
nickt einzige Ausgabe der Dichtkunst , das Alte , Liebgewordene ,
in poetischer Form bewahrend , immer neu zu gestalten , son -
dern in stolzer Bewunderung der fortschrittlichen Errungen -
Uasten des Menschengeistes galten ihm auch Dampfkrast und
Technik als Gegenstände künstlerischer Behandlung . Er suchte
das Volk , in dem er dre Quelle aller Dichterkrast erblickte , da
aus . wo es sich am edelsten und vollkommensten offenbart ,
nämlich bei der Arbeit . Darum waren ihm grobe Errungen¬
schaften des Menschengerites auch auf technischem Gebiet nicht
wie , Kerner ein Anian zur Klage und Trauer über die ver¬
schwindende gute alte Zeit , sondern mit Jubel begrübt er
den Anbruch einer neuen Zeit :

Was deine alten Pergamente
Von tollem Zauber kund dir tun ,
Das seh

' ich durch die Elemente
In Geistes Dienst verwirklicht nun .
Ich seh ' sie keuchend glüh ' » und sprühen ,
Stahlschimmernd bauen Land und Stadt .
Indes das Menschenkind zu blühen
Und singen , wieder Mube hat .
Und wenn vielleicht in hundert Jahren
Ein Lustschiss hoch mit Griechenwetn
Durchs Morgenrot tarn ' hergefahren — '
Wer möchte da nicht Fährmann sein .
Dann bög ' ich mich , ein fel

' ger Zecher .
Wohl über Bord von Kränzen schwer .
Und gösse langsam meinen Becher
hinab in das verlass 'ne Meer .

Wieder einmal ist der begnadete Dichter zum Seher
geworden , und in tiefet Ehrfurcht beugen wir uns vor dem
gläubigen Künstler , der der Schöpferkraft des Menschen das
toter Unglaubliche zutraut . Es ist , als gäbe Keller nicht ein
prophetisches Bild , sondern die poetische Schilderung einer
Zeppelinfahrt nach Übersee . Wir stecken heute natürlich , ver -
wohnt wie wir sind , schon ganz andere Ziele , und das kleine
Einsitzertlugzeug . das nach Regenschirmvorbild auber Gebrauch
nnterm Arm getragen wird , ist das mindeste , war wir inner¬
halb der — nächsten Wochen erwarten .

Wie würde sich der wackere Züricher Ratschreiber gefreutund seine .varse geschlagen haben , wenn er nur in einem
unserer kleine » , wendigen Autos nach anstrengender Sitzung
in der „ Meise . seiner geliebten Weinkneive . hätte hinaus -
fahren können in seine hochgelegene Wohnung auf dem Burgli
in dem Züricher Vorort Enge . Dann wären wir allerdings
um eine der besten Episoden aus Kellers Leben ärmer .
. Nach einer der berüchtigten Samstagabendsitzungen , in
Denen Keller schweigend , aber mit Ausdauer Trankopfer in

>te mir sagen , wo der Gottfried Keller wohnt ? "
hrte der sich gehänselt glaubende Studiosus ab :
Keller ? Das sind sie ja selber ."

Weistern und Rotem gebracht hatte , verlieh er spät nach
Mitternacht die „ Meise "

. Drauhen störte ihn zunächst eine aus¬
fallende Beweglichkeit der Dinge . Die Häuserreihen zickzackten
auf und ab , rechts und links , und als er einige Siraben -
kreuzungen , mit ihren karussellartigen Fluchtbewegungen
hinter sich hatte , war alle Orientierung verloren . Auf seinen
Stock gestutzt , suchte er sich zurechtzufinden , als plötzlich vor
ihm ein Student auftauchte .

In einer eigentümlichen , aus den besonderen Verhält¬
nissen herausgebrochenen Jdeenverbindung wandte sich Keller
an ihn :

„ Können Sie mir sagen , wo bet Gottfried Keller wohnt ? "
Lachend wehrte der sich gehänselt glaubende Studiosus ab :
„ Gottfried Keller ? Das sind sie ja selber ."
Knurrend hob Keller seinen Stock :
...Sie Kalb ! Dah ich der Keller bin . weih ich auch : aber

wo , , ch wohne , will ich wissen " und stelzte mit seinen kurzen
Beinen weiter . W . B .

Schellfisch .

Von So Hanns Rösler .

Einladungen soll man ausnützen . So dachte auch Dill ,
als er eines Tages Drollig traf . Er traf ihn so gegen die
Mittagsstunde . „ Was gibt es denn heute bei euch zu
Mittag ? "

, fragte er .
Drollig dächte nach .
„ Heute ? Welcher Tag ist heute ? "

„ Freitag ."

„ Freitag gibt es Schellfisch ."

„ Schellfisch !"

Dill jauchzte dies in höchster Seligkeit .
„ Schellfisch ! Schellfisch esse ich für mein Löben gern ."

„ Meine Frau macht jeden Freitag Schellfisch ."

„ Wie ich dich beneide !"

„ Warum ? "

„ Schellfisch ! Schellfisch !"

Drollig blieb nichts anderes übrig , als Dill einzuladen .
Zum Mittagessen . Zu seiner Frau . Zum Schellfisch .

Der Schellfisch kam auf den Tisch .
Dill seufzte in höchster Wonne :
„ Schellfisch !"

„ Bitte , Dill — langen Sie zu ."

Dill langte zu . Es reichte für drei .
Dadurch reichte der Schellfisch kaum für zwei .
„ Schellfisch !" , stöhnte Dill zwischen den besten Bissen , „ ach

wer doch auch jeden Freitag Schellfisch essen könnte !"

„ Essen Sie ihn so gern ? “

„ Am liebsten jeden Freitag ."

Drolligs Frau biieb nichts anderes übrig , als zu ant¬
worten :

„ Dann kommen Sie doch jeden Freitag zu uns .“

Dill kam jeden Freitag zu Drolligs . Zum Schellfisch .
Pünktlich wie eine Uhr stellte et sich ein .
Jeden Freitag . Seit acht Wochen .
„ Das geht doch so nicht weiter “

, meinte Frau Drollig .
„ Was ? “

„ Sein Freund , der Dill . Er sagt nicht Danke . Er sagt
nicht Mess .

Er kommt nur zum Essen und geht nach dem Essen . Ich
will einfach nicht mehr ."

Drollig sann auf Abhilfe . Dann sagte er :
„ Vergiss doch nächsten Freitag den Schellfisch ."

„ Vergessen ? “

„ Ja . Koch einfach etwas anderes . Was Dill nicht so gern

„ Und Dill ? “

„ Er wird es dann schon merken ."

Dill merkte es .
Als er am nächsten Freitag kam , gab es keinen Schell -

Ackh
Sondern einen beliebigen Braten mit einer beliebigen

„ Sei meiner Frau nicht böse , Dill "
, bat Drollig .

„ Böse ? Warum ? “

„ Sie hat es heute vergessen ."

„ Was ? “

„ Den Schellfisch .“

Dill stand starr ;
„ Es gibt heute keinen Schellfisch ? “

„ Rein ."

Da seufzte Dill tief auf und sagte :
„ Gott sei Dank ! Ich habe den ewigen Schellfisch schon satt .

Wenn es heute bei euch wieder Schellfisch gegeben hätte , wäre
ich nicht mehr zu euch zum Essen gekommen . So ober will
ich gern auch weiterhin jeden Freitag euer Gast fein . "

I > Tapetenhaus Gerhard » < Sfragula , Mauritiusstr . 5 , T . 25268
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und fftauen I Reißen tjeegen von Johannes Tcafotv

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Barbara hielt inne . O ' Coniior wagte kaum zu atmen .
Sie aber stand noch immer ab gewandt am Fenster . Und ganz
leis « kam es von dort her wie ein fernes , schweres Erinnern :

„ Die Sonne ist uns nit freund ,
die Menschen sind unsere Feind ,
das Wasser wollt uns nit haben ,
wann wird man in der Erden uns Armen begraben ? “

Es war das Lied der weihen Sklaven , was das Mädchen
fang . Dann aber warf sie ihr « Locken zurück und fuhr ent¬
schlossen fort :

„ Ich will nicht davon sprechen , wie wir zum Verkauf ÜUS -

Sestellt
und feilgeboten wurden . Ich kann es nicht . Für

ins,zehnhundert Pfund Rohrzucker kam ich auf die Küsten¬
plantage der Heps . Ich war , wie es in der Urkunde hiest ,
mit Kindern und Nachkommen auf ewige Zeiten verkauft , um
Sklavin zu sein und das zu tun , was Sklaven tun , das zu
leiden , was sie leiden . — Abraham Hep war einer der
Frömmsten und bei seinen Leuten so eine Art Prediger .
Seine Frau hatte Knochen wie ein Pferd und hielt Freude
für Sünde . Dennoch wäre es bester gewesen , ich wäre gleich
in ihr Haus gekommen , um dort unter ihrer unbarmherzigen
Fuchtel zu arbeiten und Kinder zu warten , wie das später ge¬
schah . Aber die Heps wollten reich werden , und so muhte ich
ent zu den Männern aufs Feld . Dort aber unterstand ich
Abraham Hep . Ich war damals knapp fünfzehn und begriff
anfangs nicht , was Bruder Hep von mir wollte . Als et dann
zur Gewalt schritt , wehrte ich mich mit der Hacke und ver¬
wundete ihn an der Stirn . Damit hatte ich jedoch das größte
Verbrechen begangen , das ein Sklave begehen konnte : Ich
hatte die Hand gegen meinen Eigentümer erhoben . — Die
Hep mußte sehr gut , warum ich es getan hatte , denn sie liest
mich nie mehr aufs Feld , wo ich in meiner Zuchtlosigkeit , wie
sie sagte , einen Gottesmann in Versuchung geführt hatte .
Aber gerade darum verlangte sie am heftigsten meine Be¬
strafung . Am nächsten Sonntag nach bet Kirche geschah es .
Alle Siedler waren da . Ihre Kinder und ihre Sklaven hatten
sie mitgebracht , damit die sehen sollten , wie man mich zum
Pfahl schleppte und mir die Kleider herunterritz . — Ich sollte
nicht davon reden , Mister O ' Eonnor , aber wenn ich es ver¬
schwiege , täte ich mir selbst gar zuviel Unrecht . Als meine
Hände dann wieder aus dem Block befreit waren , und ich
blutend auf die Erde sank , war ich ganz erfüllt von dem ein¬
zigen übermächtigen Gedanken , daß Menschen , die eine Bane
an den Pfahl hängen und vor allen Leuten peitschen , nicht in
ihren Betten sterben dürfen . — Ein scheußlicher Gedanke ,
nicht wahr ? "

„ Es war der Gedanke eines Mannes “
, sagte O ' Eonnor ,

„aber da kein Mann da war , der ihn dachte , mutzten Sie es
tun . “

„ Ich tat es !“ rief Barbara wild .
"

„ Zwei Jahre dachte ich
an nichts anderes . Auch der Umgang mit den Hepschen
Kindern konnte mich nicht besänftigen . Manche Strafe ver¬
danke ich ihrer Bosheit , und die Hep griff stets zur Rute und
schlug hart . Sie tat alles , aus mir ihre unerbittliche Mörderin
zu machen . Auch einen Bruder hatte die HM gehabt . Der
war am Fieber gestorben , und es muh ein noch junger Mann

Bn
sein , denn seine Kleider , die in meinem Verschlag

, patzten mir . Und da ich von meinem Vater als
und in den Waffen erzogen worden war , versprach ich

mir auch von einem Degen , den ich auf die Seite gebracht

hatte , bei der ersten Gelegenheit den Gebrauch zu mache » , » on
dem ich jede Nacht träumte .“

Sie machte eine Pause .
„ Und ? " fragte O 'Eonnor .
„ Zwei Jahre mutzte ich warten . Da überfiel Flambach «

nachts mit seinen Leuten das Dorf . Während nun die
Frauen mit den Kindern in die Kirche flüchteten , gelang es
mir , in Mannskleidern zu den Flibustiern zu entkommen .
Ein dutzendmal hätte ich erschossen oder niedergemacht werden
können , aber es scheint , Gott wollte die Heps vernichten , —-
denn ich kam durch . Ohne allzuviel zu lügen , gab ich mich für
einen der weihen Sklaven aus , der die Gelegenheit zur Flucht
benutzt habe , und wurde von den Flibustiern angenommen .
Ich war auch sehr nützlich . Denn ich kannte die Verhaue der
Puritaner genau . Sie waren für den Notfall angelegt wor¬
den . Aber ich kannte auch ihre schwache Stelle , das Bachbett ,
durch das man den Verteidigern unbemerkt in den Rücken
kommen konnte . Immer hatte ich daran gedacht , zwei furch -
bar lange Jahre unaussprechlicher SchmachIJetzt schlug mir
das Herz vor Triumph bis in die Kehle , als ich den Trupp ,
der diesen Vorteil wahrnehmen sollte , führte , während Flam -
bache die Befestigung unter Feuer hielt . — Der Überfall ge¬
lang vollkommen . Im Schein der brennenden Kirche , aus
der das Geschrei der Eingeschlossenen drang , kam es zum
Handgemenge . Und dabei stiest ich auf Abraham Hep . Ich
hatte ihn gesucht . Nie werde ich das irrsinnige Gesicht des
frommen Mannes vergessen , mit dem er mich anstarrte . Einen
Augenblick zu lang . Ehe er den Vüchsenkolben heben und
mir den Schädel zerschmettern konnte , hatte ich ihn durch¬
bohrt . — Ich hab ihn mit eigener Hand getötet , Mister
O ' Eonnor , und ich bereue es nicht !“

„ Und die Hep ? Und die andern ? "

„ Um die hab ich mich nicht mehr gekümmert . Soviel ich
weist , blieb niemand am Leben . Ich habe sie nicht umge¬
bracht , aber ich habe auch keinen Finger gerührt , um irgend¬
einen zu retten , der meine Schmach gesehen hatte . Und so
glaub ich , es gibt keine Heps mehr . — Sagten Sie was ? "

„ Nein . Aber ich will etwas sagen . Ich will sagen , dast
ich vom Standpunkt der Ehre , des Gewissens und einer ge¬
rechten Vergeltung nichts sehe , was Sie nicht von jeder
Schuld freispräche . Was konnte Sie veranlassen , das Schick¬
sal dieser Puritaner , Ihrer grausamsten Feinde , zu teilen ? ,
Hätten diese Leute keine freigeborenen Menschen als Sklaven
gekauft , wären sie vermutlich noch am Leben .

“

„ Ich aber ging zu den Flibustiern , O 'Eonnor !“

„ Und dort haben Sie mir das Leben gerettet , mir und
manchem andern , wie ich weist . Bitte , fügen Sie nichts !
Was blieb Ihnen übrig , als zu ben Flibustiern zu gehen ?
Unter ihnen waren Sie sicher , selbst wenn man sie erkannt
hätte . Diese Männer haben ein harte « Gesetz , aber sie habe -»
eins und halten es . Ohne Recht aber kann ein Mensch nicht
leben . Auch Vrandom hielt es , nicht wahr ? "

„ Vrandoin sah mehr als die andern , und durch Wer »
rumpelung verschaffte er sich Gewisthett . Aber er war FR »
bustier , und ich war in der Bruderschaft ."

„ Sie sind es nicht mehr . Und nun , Barbara Bant »
wiederhole ich meine Frage .

“

„ Jetzt noch ? “

„ Jetzt und immer . Barbara Vane , ich will dich zu «
Frau ."

„ O ' Eonnor , sehen Sie denn nicht — ? *

„ Ich sehe nichts als dich , Barbara !"

Barbara sank in einen Sessel , und jetzt war sie es , der
die Tränen aus den Augen stürzten .

Leonhard Grosch reinigt chemisch
Betrieb : Moritzstraße 10
Ruf 22357



„ O ' Counor "
, beschwor sie ihn , „ bitte nicht ! Sie werden

Immer dran denken und sehr unglücklich sein !"

„ Lieber mit dir unglücklich , als ohne dich ! Aber wir
werden nicht ' unglücklich sein , unendlich glücklich — "

. Da drang mit dem Liirm von Trommeln und Trompeten
- er Ruf in die Kajüte :

„ Die Spanier ! Die Spanier !"

Zwischen Frau und Pflicht hin und her gerissen , zauderte
O ' Connor . Nur einen Augenblick ! Denn da stand Barbara
ttuf und hielt ihm seinen Degen hin .

„ Man erwartet den Admiral "
, sagte sie . O ' Connor ver¬

stand .

Zweiundzwanzig st es Kapitel .

Auch oben an Deck wurde kein Wort gesprochen , das nicht
der Kampftage gewidmet gewesen wäre .

Und die war ernst aenug . .
O ' Connor stieg selbst in den Mastkorb , und da schwand

ihm jeder Zweifel .
Die Spanier waren drauf und dran , Port Royal anzu -

« reifen . , , . .
O ' Connor war ihnen nur zuvorgekommen , und das

war gut .
Würde das Gefecht von den vereinigten Flibustiern und

Engländern verloren werden , so würde das doch immer noch
eine Schwächung der Spanier bedeuten , während die Festung
Port Royal selbst nicht einen Schuh würde abzugeben
brauchen . Und ob die sechs Schiffe O ' Connors im Hafen lagen
oder nicht , war für die Verteidigung belanglos .

Immer mehr Segel zählte O ' Connor . Achtzehn Schiffe
stampften heran . Dreifache Übermacht !

Als der Admiral wieder auf Deck stand , war sein Ent -

schlutz gesagt . Durch Flaggspruch erging fein Befehl :

„ Einscheren !"

Während die „ Niobe " back hielt , um die beiden nächsten
Schiffe , darunter die „Delila " unter Kapitän Postella , an die

Spitze zu lassen , holten die übrigen auf ober fielen je nach
ihrer Position ab , und eine Stunde später war die Schlacht¬
linie mit dem Admiralschiff als drittem gebildet .

Eine Vorhut und Nachhut hatte O ' Connor nicht . Denn
die „ Thetis " mit den Frauen war von viel zu geringem Ge¬

fechtswert und lag auch zu weit hinten .

Einzig sechs Schiffe schäumten also eins hinter dem
andern mit allem Tuch und hart am Wind den Spaniern ent¬

gegen .
Die aber kamen in besserer Windlage und mit dreimal so

langer Linie gegen O ' Connor auf .
Dennoch dauerte das Ansegeln stundenlang .
Die beiden feindlichen Flotten fuhren einander entgegen ,

um , sobald sie sich treffen und aneinander vorüberseaeln
würden , mit dem Artilleriekampf zu beainnen . Durch Wen¬
den der Flotten und entgegengesetztes Vorübersegeln konnte
der Kampf noch einmal erneuert werden , doch war damit zu
rechnen , dass die Lage dann reif zum Nahkampf und Entern
sein würde .

Freilich blieb für O ' Connor die Gefahr des Eingekreist¬
werdens durch die feindliche Übermacht , und auf alle Fälle
bekam man auf der Flotte von Port Royal für jede Kugel ,
die man sandte , drei zurück . Nur einmal brauchten die
Spanier die Feuerzone zu durchlaufen , dreimal muhte
OxConnor hindurch .

Unbarmherzig brannte die Sonne aus wolkenlosem
Himmel . Vor der fernab blauenden Küste von San Domingo
marschierten die Spanier auf . Schon konnte man die Bug¬
wellen ihrer vordersten Schiffe erkennen . Und sie liefen

raumschots mit schnellerer Fahrt während O ' Connors Schiffe
schon ihre volle Höhe hatten und nicht hätten folgen können ,
wenn die Spanier einmal würden ausweichen wollen .

So lieh O ' Connor denn abfallen , als wollte er nach Süd¬
westen entkommen .

Blindwütig folgten die Spanier . Ihre letzten Lappen
letzten sie . Nicht erwarten konnten sie es , ihren winzigen
Gegner zu packen und zu zermalmen .

Aber gerade mit diesem Verfolgtwerden hatte O ' Connor
gerechnet ! Er lieh die Gegner so dicht sie nur wollten heran .
Storni jedoch holte et plötzlich seinerseits auf und verkleinerte
den Abstand noch mehr so datzlm entscheidenden Augenblick
die beiden Flotten auf Büchsenschuhweite aneinander vorüber -
legelten .

Bei ihrer vollen Segellwst krängten .alle Schiffe hart , nur
tznit dem Unterschied , dag O ' Connors Fahrzeuge den Feinden
-ihre hoch ans dem Wasser steigenden Luvseiten mit den unbe¬
hinderten Kanonen zeigten , während die Spanier nicht nur

die tief aufs Wasser gedrückten Leeseiten in den Kampf brach¬
ten , sondern auch volle Einsicht in ihre Decks gewähren
milhten .

O ' Connor aber zeigte keinen Fuhbreit seiner Decks , wie
hinter natürlichen Verschanzungen lagen sie achter den Luv¬
borden . Dafür waren seine Takelagen und seine Relinge voll
von Scharfschützen , und während nun die ersten spanischen
Einheiten ihre Breitseiten lösten , knatterte ein gut gezieltes
Gewehrfeuer in ihren Menschendrang .

Natürlich schwiegen auch O ' Connors Geschütze nicht . Nur
war es seine Schule , dah keine Salven , sondern Geschütz nach
Geschütz gelöst wurden . Jeder Batteriekommandant war dafür
verantwortlich , dah seine Schüsse sahen , jeder Kanonier , jeder
Scharfschütze hatte selbst den größten Ehrgeiz , und besonders
den Heckgeschützen siel die Aufgabe zu , die feindlichen Steue¬
rungen zu vernichten .

Es gelang in mehr als einem Fall . Und diese Feuer -
disziplin war der Grund , warum O ' Connor es mit der drei¬
fachen Übermacht überhaupt hatte aufnehmen können . Schiff
auf Schiff muhte er passieren , jedes neue Schiff ein neues
Fegefeuer . Der „ Delila " fehlte das Bugspriet , die Takelage
der „ Niobe " war arg zerfetzt , keins von O 'Connors Schiffe
war unbeschädigt , aber keins hatte , wie einige spanische
Schiffe , mit zerschossenen Steuerungen aus der Linie scheren
müssen . Auch O ' Connors Mannschaftsverluste waren weit
geringer als die der Spanier .

Kapitän Bulstrode dachte , dah man von diesem Irländer ,
obwohl er ein Bilder - und Götzenanbeter sei , doch allerhand
lernen könne .

Die Spanier aber hatten keine Zeit , Betrachtungen an¬
zustellen . Sie hatten alle Hände voll zu tun , ihre Decks von
Verwundeten und Toten zu säubern und ihre Schäden aus¬
zubessern . Vier ihrer Schiffe trieben manövrierunfähig in
Lee . Vier Opfer unter dreizehn Schiffen . Denn noch war
die spanische Nachhut nicht passiert .

Und hinter der spanischen Nachhut kamen abermals drei
neue Schiffe aus ! Wiederum spanische Schiffe ? Das wäre
zum Verzweifeln gewesen .

Doch nein ! Nach genauer Beobachtung sah O ' Connor ,
dah es heimkehrende Flibustier waren , die nach Port Royal
wollten und ohne die Schlacht verloren gewesen wären .

In diesem Augenblick ersah O ' Connor angesichts der
nahenden Verstärkung seinen Porteft »

„ Jedes Schiff nimmt seinen Gegner !" signalisierte er .
Und dann ging er scharf an den Wind , stietz in die spa¬

nische Lücke und schnitt , indem er sich gleichzeitig durch dies
Manöver jeder Einkreisung entzog , die fünf Schisse der spa¬
nischen Nachhut ab .

Ein Siegesgeschrei stieg von O ' Connors Schissen auf .
Jetzt kam das Gefecht wie die Küstenbrüder es liebten ! Da¬
durch , dah sie den Spaniern haarscharf an die Luvseite kamen ,
nahmen sie ihnen gleichzeitig den Wind weg , und dann rassel¬
ten auch schon , aus Mörsern geschossen oder freihändig ge¬
schwungen , die schweren Enterhaken und Ketten auf die feind¬
lichen Decks . Dann war nichts mehr zu sehen . Alles verhüllte
der Pulverdampf .

Auch eine Führung war in der nächsten halben Stunde
nicht mehr möglich . Und in dieser Zeit muhten die fünf spa¬
nischen Schiffe genommen oder vernichtet sein . Dann würden
die drei unverbrauchten Heimkehrer zu O Connor stohen , und
man konnte dem neuen Angriff des spanischen Gros mit Ruhe
entgegensehen .

Übrigens liehen sich die Engländer bei dieser Gelegen¬
heit nicht lumpen . Als sie etwas schwerfällig zusahen , wie
O ' Connor mit den paar Flibustiern seines Gefolges über die
Reling auf den Spanier flitzte , waren sie der Meinung , dah
es Ehrensache sei , nicht hinten zu bleiben , und es schien fast ,
als würde die „ Großmeister von Calatrava "

, wie das
spanische Schiff hietz , in einer Viertelstunde erledigt sein .

Schon war der spanische Kommandant,
'

oder vielleicht war
es auch der Konteradmiral der Nachhut , mit seinen Leuten
zur Back gedrängt , und als jetzt seine gelbrote Feder unter
Deck verschwand , kamen Engländer und Flibustier wie ein
jubelnder Sturm über den Rest .

Keine Viertelstunde , und die „ Erohmeister " war ge¬
nommen !

Nur noch ein paar Spanier befanden sich abgeriegelt
unter Deck , und die schienen nicht mehr zu zählen .

Sie zählten aber doch ! Und besonders der spanische Be¬
fehlshaber zählte .

( Schluh folgt )
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Tag der Freude .

Freude ist wie Göttertrunk ,
Glanz in goldenen Pokalen ;
Leuchtend flammt ein Heller Schein
In die lichtdurchsonnten Schalen .

Serrlich hebt der Seele Schwung
ich zu ungeahnten Fernen ,

Und es glüht ein Kraftgefühl
Auf zu silberklaren Sternen .

Breitest deine Arme aus ,
Schaust in lichterfüllte Weiten .
Und du fühlst , es reift in dir
Festes , sich

' res Aufwärtsschreiten .

Licht und Sonne iiber ’ni Haus
Schenkt dir liebereichen Segen ;
Und nach innen wirkt der Schein
Auf geheimnisvollen Wegen .

Freude ist wie Göttertrunk ,
Glanz in goldenen Pokalen ;
Leuchtend flammt ein Heller Schein
In die lichtdurchsonnten Schalen .

Carl Lange .

Die letzte Funkmeldung .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Manche , die die grausame Wunde nicht kennen , welche
das Schicksal dem Käppen Runge schlug , zucken die Achseln
und lächeln mitleidig , wenn der weißhaarige Alte , bei jedem
Wetter , täglich , sei es blinkender Sonnenschein , sei es , dah
wilde Böen über die Nordsee in die Mündung der ilLeser
peitschten , seinen Gang zum Fluhufer macht . Ein wunder¬
licher Kauz , ein eigener Sonderling ist er , meinen sie ost !
Und stundenlang steht er auf seinen Stock gestützt , und unver¬
wandt sind seine Blicke dem Horizont zugekehrt . Kommen
Schiffe in Sicht — und viele sind es hier am Tor zum Meer
— stellte et unruhig ihre Namen fest , und fester krampfen
sich dabei seine knorrigen , dünnen Finger um die Krücke des
Stockes . . . die „ Mathilde Kruse " war nie dabei ! Nein . . .
nein , die „ Mathilde Kruse " kam nicht wieder . . . nie wieder ,
lag unten bei Manila auf dem Grund des Meeres , aber des
Alten leicht verwirrter Geist baute in trügerischer Einfalt
immer wieder , Tag um Tag , die Hoffnung auf : vielleicht
kam sie doch wieder und geschah ein Wunder mit Oskar ,
seinem Jungen ! Und die tägliche Enttäuschung hielt ihn
nicht ab , wieder und wieder seinen Gang zu machen .

Hier die Geschichte des Kapitäns :

Über ein Dutzend Jahre liegt cs - zurück , da stand die

„ Mainz
"

, ein Frächter von 10 000 Tonnen , unter dem
Kommando des Kapitäns Karl Runge und hielt Kurs auf
Hongkong . Auf ihrer Brücke stand der Käppen , die Lippen
eng verkniffen , die Arme auf der Brust verschränkt , mit Rtf)
und eigenen Gedanken beschäftigt . Unruhig war noch die
Zeit , aufgeregt die Menschen nach den Wirren eines wahn¬
witzigen Krieges . Der Matrose an seiner Seite hielt das
Steuerruder fest in der Hand . Spiegelglatt war die See ,
blau und herrlich klar die Lust , wenn auch drückend heih hier
dicht am Äquator .

Die „ Mainz " glitt ruhig ihren Kurs , nur das Stampfen
der Maschinen erschütterte sie leicht im gleichen Rhythmus .
Und mitten aus [einem Sinnen und Denken wurde der
Käppen herausgerissen , als ein Matrose auf die Brücke
stürmte und voller Hast Runge aufforderte , sofort in die
Funkkabine zu kommen , der Funker habe einen SOS .-Ruf
eines in Seenot befindlichen Dampfers ausgenommen . Der
Kapitän runzelte die Stirn . Bei diesem ruhigen , stillen
Wetter einen Notruf ? Das war recht sonderbar !

Der Funker konnte zunächst nicht mehr berichten , als dah
er bisher nur die drei verhängnisvollen Striche und Punkte
ausgenommen , aber noch nickt die eigentliche Verbindung mit
dem um Hilfe rufenden Schiffes bekommen hätte . Alle er¬
denkliche Mühe gab et sich . Der Käppen blieb an feinet
Seite . Einem SOS .-Nuf mußte fo schnell wie möglich und

unter Einsatz aller Kräfte und Mittel gefolgt werden . End¬
lich gelang dem Funker die Verbindung .

Der deutsche Dampfer „ Mathilde Kruse " war auf eine
treibende Mine , die derzeit noch so manche Meeresteile ver¬
seuchten , gestoßen und war schwer beschädigt am Sinken . Als
Runge den Namen des Schisses hörte , zuckte er für einen
Augenblick zusammen , legte dem Funker beide Hände auf die
Schultern und fest krallten sich seine Finger in desien Uni¬
form .

„ Schütz . . . Schätz . , ." keuchte er den Funker an , „ haben
Sie den Namen richtig abgehört . . . ist es tatsächlich die
„ Mathilde Kruse " ? "

Der Funket bejahte . . . es stimmte !

„ Dann stellen Sie die Position fest , Schütz
"

, forderte jetzt
der Kapitän , „ los . . . los . . . wir müssen die „ Mathilde
Kruse "

, auf der mein Junge als Funker ist , erreichen ! Sie
stehen mit ihm in Verbindung , funken Äd , dah ich , fein
Vater , mit der „ Mainz "

unterwegs bin , wir kommen , wir
werden sie retten . . . funken Sie das . . . funken Sie das !"

Ruhig und unbeirrt bediente Schütz die Taste des Appa¬
rates .

„ Augenblick , Käppen , wir werden gleich die Position
haben !" antwortete et besonnen . Mer es ging doch nicht
so schnell . Endlose Minuten waren es für Runge , bis er die
Stellung des sinkenden Dampfers in Händen hielt . Dann
eilte er auf die Brücke . In einer Stunde muhten sie nach
seiner Berechnung an der Unfallstelle sein . Plötzlich yanz
ruhig geworden , gab er seine Kommandos . Die Maschinen
der „ Mainz

" fingen unter gesteigerter und äußerster Kraft
zu hämmern an . Eine Stunde . . . es konnte vieles in ihr
passieren , aber es wat ruhige See , die Mannschaft würde sich
in die Boote begeben und in Ruhe die Ankunft eines retten¬
den Schiffes erwarten können . Das war Runges Trost , und
er würde seinen Jungen erreichen !

Er übergab das Kommando dem ersten Offizier , eilte in
den Heizraum : Herunter unter die Kessel , was denkbar mög¬
lich war ! In der Funkkabine holte er sich neue Meldungen .
Sie waren nicht gerade ermutigend . Zeitweilig war die
Verbindung abgeschnitten und die „ Mathilde Äruie " meldete
sich nicht , aber der Funker auf ihr hatte seinen Kollegen ver¬
standen .

Die Maschinen bet „ Mainz
" gaben her , was herzugeben

war .
Mit dem Glas suchte ber Käppen ben Horizont ab . Nach

einer knappen Stunbc tarnen treibenbe Boote und ein
Dampfer in Sicht , bet mit schwerer Schlagseite auf Backbord
lag . Die „ Mathilde Kruse " war es , die in dem Augenblick ,
als die „ Mainz " nur noch einige hundert Meter von ihr
entfernt war , sich zur Seite legte und in wenigen Minuten
in den Fluten verschwunden war , einen tiefen Sog nach sich
ziehend , aus dem sich die wenigen Rettungsboote mit aller
Kraft befreiten .

Von der „ Mainz " wurde die Besatzung der „ Mathilde
Kruse " übernommen , nur zwei Mann fehlten . . . der Kapitän
und ber Funker !

Unb währenb Runge unruhig unter den Leuten nach
seinem Sohn suchte , trat ber Funker Schütz an seine Seite
und überreichte ihm ein Stück Papier :

„ Käppen , es ist die letzte Funkmeldung ber „ Mathilde
Kruse "

, ich habe sie aufgeschrieben !"

Der Alte ritz ihm in dumpfer Ahnung den Zettel aus
der Hand , las mit finsterem Gesicht :

„ Grützen Sie meinen Vater . „ Mathilde Kruse " hat sich
Backbord gelegt und die verschobene Ladung meine Kabine
versperrt . Ich kann sie nicht mehr verlassen und werde mit
ihr untergehen . Ich habe meine Pflicht bis zum Letzten er¬
füllt , hoffentlich sind alle Kameraden gerettet ! Ein letztes
Lebewohl auch an mein Mädel , die Ilse , und . . . Hier brach
der Funkspruch in seiner furchtbaren Tragik ab .

Der Käppen ritz sich die Mütze vom Kopf , stöhnte nur
einmal dumpf auf :

„ Nun auch der Letzte , zwei im Skagerrak , und jetzt noch
der Oskar , aber Achtung vor dir , Junge . . ." Mehr sagte er
nicht und ging in seine Kajüte .

Runge hat die „ Mainz " noch von Hongkong zurück -
gebracht ^ aber dann muhten sie ihn pensionieren . So stolz er
auch auf die heldenhaft , Pflichterfüllung feines Sohnes war ,
hatte es ihn doch zu tief gepackt . Eines Tages fing er
wunderlich zu sprechen an und in seinem Wahn redete er sich
ein , die „ Mathilde Kruse " würde mit [einem Sofia Oskar
doch noch zurückkommen , trotzdem die letzte Funkmeldung des
Dampfers unter Glas und Rahmen in leinem Zimmer hing .
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